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Deutſchland
Berlin, d. 27. Octbr. Die erſte Seſſion des Reichstags

iſt geſtern Nachmittag 3 Uhr vom Könige ſelbſt in feierlicher Form
geſchloſſen worden. Jm weißen Saale des königlichen Schloſſes hat
len ſich die Mitglieder des Reichstags in großer Zahl eingefünden; von
der Linken bemerkten wir nur die Abgeordneten v. Kirchmann und Rich-
t (Hamburg). Die Hofloge blieb leer; in der Diplomatenloge zeigten

General Kutoſoff), Dänemarks, Hollands, der Türkei Braſiliens c.
Im Saale befanden ſich, als zur Beiwohnung des Schlußaktes einge
laden, ſämmtliche preußiſche Miniſter und von der Generalität Feldmar
ſchall v. Wrangel, der Gouverneur v. Alvensleben u. A. Der Bun
desrath unter Führung des Grafen Bismarck und des Miniſters von
Ftieſen ſtand links vom Thron, rechts ſtellten ſich die Prinzen Karl,
Friedrich Karl, Adalbert, Albrecht (Sohn) und Auguſt von Württem-
berg auf. Prinz Albrecht verließ ihre Reihe und nahm der Prinz
iſt für Gumbinnen gewählt unter den Abgeordneten ſeinen Platz.
Als der König den Saal ketrat, wurde er mit einem dreimaligen be
geiſterten Hoch, welches der Präſident des Reichstages Dr. Simſon,
wit den Worten: „Se. Majeſtät der König von Preußen der Schirm
her des norddeutſchen Bundes, lebe hoch! ausbrachte, von der Ver
ſammlung empfangen. Der König nahm auf dem Throne Platz em
pfing aus den Händen des Bundeskanzlers, der ſich verneigend, vor
den Thron getreten war, die Thronrede, bedeckte das Haupt mit dem
Helm und verlas mit klarer, kräftiger Stimme folgende Thronrede:

Erlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage
des Norddeutſchen Bundes!

Die Hoffnungen, mit welchen Jch Sie bei dem Beginn Jhrer Thä
tigkeit hier willkommen hieß, ſind im vollſten Maaße in Erfüllung ge
gangen.

Derſelbe patriotiſche Ernſt, mit welchem in klarer Erkenntniß der ge
einſamen Ziele, die Bundesverfaſſüng begründet wurde, hat Jhre Bera
thungen über die erſten Schritte zum Ausbau derſelben geleitet. Jn einer
kurzen, aber an Ergebniſſen reichen Seſſion haben Sie auf den verſchie
denſten Gebieten der Geſetzgebung Einrichtungen feſtgeſtellt welche nicht
blos in ſich ſelbſt eine hohe Bedeutung haben ſondern auch die leitenden
Geſichtspunkte für ferner zu ſchaffende Einrichtungen deutlich vorzeichnen.
Für die anſtrengende Thätigkeit, deren es zur Erreichung dieſer Ergebniſſe
bedurfte, danke Jch Jhnen in Meinem und Meiner Hohen Verbündeten

amen,
Die von Jhnen berathenen Geſetze über den Bundeshaushalts Etat,
über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte, über die Freizügigkeit, das Poſt
weſen den Portotarif, das Paßweſen, die Beſteuerung des Salzes, die
Nationalität der Kauffahrteiſchiffe, die Ausbildung der Kriegs Marine und
der HüſtenVertheidigung, über die vertragsmäßigen Zinſen und die Bun
des Konſulate, haben in der Form, welche ſie durch Jhre Beſchlüſſe erhiel
en die Zuſtimmung des Bundesrathes gefunden. In der Thatſache, daß
alle dieſe wichtigen Geſetze, wenn auch einzelne ihrer Beſtimmungen einen
lebhaften Kampf der Meinungen hervorriefen, doch im Ganzen ſtets die
große Mehrheit Jhrer Stimmen vereinigten, erblicke Jch mit lebhafter Be
kriedigung einen Beweis des gegenſeitigen Verſtändniſſes, in welchem die

olksvertretung Hand in Hand mit den verbündeten Regierungen ihre ge
einſamen Ziele erſtrebt.

Der von Jhnen genehmigte Vertrag über die Fortdauer des Zollvereins
n Verhältniß zu allen Süddeutſchen Staaten noch nicht geſichert. Die
t Regierungen würden es mit Jhnen beklagen, wenn eine Ein
Hunng deren ſegensreiche Wirkungen allen dazu gehörenden Ländern zu
e gekommen ſind, ſich fortan nicht mehr auf alle dieſe Länder erſtrecken

fon, Sie ſind ſich aber mit Jhnen bewußt, daß die unentbehrlichen Re
nen der Verfaſſung des Zollvereins vorübergehenden Schwierigkeiten
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ſich die Vertreter Rußlands (v. Oubril und der GeneralBevollmächtigte

1867.
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nicht geopfert werden dürfen, und daß die Gemeinſchaft der wirthſchaftlichen
Intereſſen die nationale Verpflichtung zum gemeinſamen Schutze derſelben
zur vertragsmäßigen Vorausſetzung hat.

Der Schifffahrts Vertrag mit Jtalien, welchem Sie Jhre Genehmi
gung ertheilt haben, wird dazu beitragen, die Beziehungen zu einem Lande
zu befeſtigen, mit welchem uns große gemeinſame Intereſſen verbinden.

So kehren Sie denn geehrte Herren zurück in Jhre Heimath mit
dem Bewußtſein unſer nationales Werk thatkräftig gefördert zu haben.
Jch hoffe, Sie in nicht langer Zeit hier wieder verſammelt zu ſehen, und
zwar in Gemeinſchaft mit Abgeordneten aus Süddeutſchland zum Zoll
Parlament.

Als die Verleſung der Rede beendet war, trat der Bundeskanz
ler wiederum vor und erklärte im Namen des norddeutſchen Bundes
und auf Allerhöchſten Präſidialbefehl die Sitzungen des Reichstags für
geſchloſſen. Der König verließ hierauf, unter abermaligem dreifachen
lebhaften Hoch der Verſammlung, ausgebracht von dem ſächſiſchen
Staatsminiſter Freiherrn v. Frieſen, in Begleitung der Prinzen mit
dankendem Gruß den Saal.

Berlin d. 26. Octbr. Jn der heutigen Sitzung des Reichs
tage s wurden zunächſt die beiden geſtern berathenen Geſetzentwürfe mit
großer Majorität angenommen. Nach Erledigung der Wahlprüfungen
referirte dann der Abg. Meyer (Thorn) über die Petition des Lon
donerRechtsſchutzvereins. Die Commiſſion beantragt, die Pe
tition dem Bundeskanzler zur Prüfung und eventuellen Berückſichti
gung zu überweiſen. Abg. v. Rabenau unterſtützt den Commiſſions
antrag, der dann faſt einſtimmig angenommen wurde. Zur Schluß
berathung der Zollvereinsverträge lagen folgende Anträge vor:

Vom Abg. Braun Der Reichstag wolle beſchließen: dem Vertrage zwiſchen
dem Norddeutſchen Bunde einerſeits und Bagiern, Wuürttemberg, Baden und Heſſen
andererſeits, die Fortdauer des Zoll und Handelsverelns betreffend d. d. 8. Juli
1867, die verfaſſungsmaäßige Genehmigung zu ertheilen, und zwar: in r
guf jeden einzelnen der drei erſten Staaten nur unter der Bedingung daß die recht

Uche Verbindlichkeit des mit einem jeden derſelben durch Preußen gehe eng
wBundniß Vertrages von ihm nicht in Frage geſtellt werden, und 2) mit er Ermäch

tigung für das Bundes Präſidium in dem Fall, daß der Vertrag vom 8. Juli 1867
uſcht mit allen ſondern nur wlt einem oder einzelnen der ſüddeutſchen Staaten zur
Ausführung kommen ſollte die ſich hleraus ergebenden Aenderungen in dem Art. s

des Vertrages feſtzuſtellen vorkehaltlich der in der nächſten SitzungsPerkode
einzuholenden Genehmigung des Reichstages.

Vom Abg. Francke und Genoſſen Der Reichstag wolle beſchliefen D. In
Exwägung, daß die von Preußen mit den ſuüddeutſchen Staaten abgeſchloſſenen Bund
niß Verträge zu dem zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den ſuüddeutſchen Staa
ten abgeſchloſſenen t und HandelsvereinsVertrage d. d. 8. Juli 1867 in recht
lichem Wechſelverhaltniſſe nicht ſtehen in fernerer Erwägung daß der Reichsta
des Norddeutſchen Bundes nicht eine Preſſton auf die Entſchließungen der Süddeut
ſchen Volksvertretungen gu zuuben, ſondern vielmehr zu bekunden hat, daß der Weg
der politiſchen Einigung des Südens und Nordens Deutſchlands nur der Weg des
Friedens, der Freiheit und des Rechtes ſein darf, über den Antrag des Dr. Bogun
und Genoſſen zur Tagesordnung uberzugehen; 2) dem Vertrage zwiſchen dem Nord
deutſchen Bunde einerſeits und Batern, Württemberg Baden und Heſſen andererſelts,
die Fortdauer des Zoll und Handels Vereins betreffend, a. d. 8. Juli 1867 die
verfaſſungsmäßige Genehmigung zu erthellen.

In der allgemeinen Debatte ſprach zunächſt der Abg. v. Mal-
linckrodt für unveränderte Wiederholung des in der Vorberathung ge
faßten Beſchluſſes Man dürfe den Zollverein nicht auf die Karte des
Schutz und Trutzbündniſſes ſetzen denn die Auflöſung des Zolloereins
ſchade auch dem Norden Der Fall der Jnfrageſtellung der Rechtsver
bindlichkeit der Bündnißverträge laſſe ſich nicht präziſiren. Redner faßt
die Bedingung als Reſolutivbedingung für den Vertrag auf und glaubt,
daß die ſüddeutſchen Staaten ſich nicht darauf einlaſſen könnten einen
Zollverein auf unbeſtimmte Zeit abzuſchließen. Auf dem Wege des
Braun'ſchen Antrages komme man nicht zu einem freien Deutſchland
ſondern zu einem Zuſtande, wo die Einen Sieger die Andern Beſiegte
ſeien. Abg. Roß Ee habe ſagen wollen, daß er den Antrag nicht
für abſolut nothwendig halte, aber der Vorredner habe bewieſen daß



er nothwendig ſei. Rebner ging auf die Entſtehung des nörddeulſchen
Bundes, die unhaltbare Stellung des Partikularismus, die Freiheits
frage ein und kam zu dem Schluſſe, daß der Braun'ſche Antrag kein
Verſuch ſei, die Süddeutſchen zu zwingen; es handle ſich nur darum,
dahin zu wirken, daß gleichen Rechten auch gleiche Pflichten entſprechen
Die Abgg. Löwe und Waldeck ſtellen einen Antrag, der neben der
Genehmigung der Verträge nur den Punkt 2 des Braun'ſchen Antra
ges aufnimmt. Abg. Löwe motivirt dies dadurch, daß die Aufnahme
der Bedingung in die Genehmigungsformel über das Ziel hinausſchieße.
Er und ſeine Freunde ſeien für eine energiſche Zollvereine politik im na
tionalen Sinne. Die Bündnißverträge ſeien ihm erwünſcht geweſen,
aber ſie haben dem Reichstage nicht vorgelegen und man könne nicht
wiſſen, ob die Regierung daſſelbe Ziel nicht auf anderem Wege errei
chen wolle. Er wolle der Regierung eine größere Latitude geben, da
für aber auch der Regierung allein die Verantwortung überlaſſen. Auch
ſei es nicht gerathen, Seitens des Reichstags eine Drohung auszuſpre
chen, die ſich gerade auf die Bündnißverträge ſtelle. Er und ſeine
Freunde ſeien für eine Zollvereinspolitik im nationalen Sinne, aber ſie
wollten der Regierung keine bindende Vorſchrift ertheilen, weil ſie durch
dieſelben der Regierung die Verantwortung abnehmen. Abg. Miquel:
Die Lage ſei ſeit dem vorigen Beſchluſſe geändert. Die württembergi
ſche Kammer habe die Berathung des Allianzvertrages mit Zuſtimmung
der Regierung ausgeſetzt. In Baiern drohe der Reichsrath die Zoli
verträge zu verwerfen. Dem gegenüber müßten auch wir uns vorſehen
und unſern Freunden dort zu Hülfe kommen, wie v. Mallinckrodt den
ſeinigen. Der Antrag ertheile der Regierung nicht eine Jnſtruktion,
ſondern er knüpfe die Genehmigung an Vorausſetzungen. Der Reichs
tag müſſe ſich klar ausſprechen. Die Allianzverträge ſeien entſtanden
auf Grund der freien Uebereinſtimmung der Intereſſen aller Theile
Norddeutſchland bedarf ihrer weniger als Süddeutſchland. Jn den
Zollvereinsverträgen ſeien die weitgehendſten Konzeſſionen an Süddeutſch
land gemacht ſo im Aufgeben des Präzipuums, in der Vertheilung
des Stimmrechts c. Auch der Reichstag habe Alles gethan, Süd
deutſchland entgegenzukommen, es ſei auch einmal Zeit, daß Süd
deutſchland entgegenkomme. Der rechtliche Zuſammenhang zwiſchen dem
Zöllvereinsvertrag und den Bündnißverträgen ſolle allerdings durch den
Braun ſchen Antrag erſt geſchaffen werden um zu ſichern, daß die Gü
tergemeinſchaft nicht ohne Waffengemeinſchaft beſtehe denn es ſei un
möglich ein ſo intimes Verhältniß einzugehen wenn man nicht wiſſe,
däß die Andern nicht blos bei den Vortheilen, ſondern auch im Falle
gemeinſamer Gefahr zu uns ſtehen. Die Forderung: wie im Glück, ſo
in Gefahr, wie im Frieden, ſo im Kriege, beruhe auf der einfachen
Billigkeit, ſie ſei nichts weniger als eine unberechtigte Vergewaltigung.
Der zweite Theil des Antrages ſei mit Rückſicht auf Baden nothwen
dig, dem man ſagen müſſe, daß wenn auch Baiern und Württemberg
der nationalen Sache untreu würden, wir an dem Verbande mit Baden
feſthalten. Es ſei ſehr wohl möglich, Baden aufzunehmen ohne das
übrige Süddeutſchland die Stellung Baierns und Württembergs würde
dann unhaltbar werden.

Bundeskanzler Graf Bismarck: Jch bin wegen eines augenblickli
chen Unwohlſeins nur im Stande, mit wenigen Worten meine Anſicht zur
Sache zu erklären Die verbündeten Regierungen haben gehofft und hof
fen nöch, daß der Fall, welchen das von den Herren Braun und Genoſſen
geſtellte Amendement im Auge hat, nicht eintreten werde; die Hoffnungen
ſind indeſſen durch Nachrichten die mir heute früh zugegangen ſind auf
ein ſehr geringes Maß reduzirt.

Es iſt im hohen Grade wahrſcheinlich daß der baieriſche Reichsrath
die Zollverträge verwerfen wird. Für dieſen Fall ſtehe ich nicht an, offen
zu erklären daß das Amendement der Herren Braun und Genoſſen voll
ſtändig die Anſchauungsweiſe der verbündeten Regierungen ausdrückt.

Daß mit dem Bekenntniß zu dieſen Grundſätzen eine Drohung gegen
unſere ſüddeutſchen Brüder verbunden wäre, kann ich nicht zugeben, es iſt
nur die Wahrung derſelben Freiheit der Entſchließung für unſere wirth
ſchaftlichen Und politiſchen Angelegenheiten welche wir unſererſeits unſeren
ſüddeutſchen. Brüdern niemals verkümmert haben, und der Herr Fürſt von
Hohenlohe hat vollſtändig Recht, wenn er in der baieriſchen Kammer der
Abgeordneten, (die ſich, wie ich beiläufig bemerke, mit der großen Majori
tät von 100 gegen 17 Stimmen zu dem Prinzip der Verträge bekannt
hat welche der Reichsrath deſſelben Staates, wie es ſcheint, verwerfen wird,)
erklärt hat, ich hätte ihm bei den Verhandlungen geſagt, wenn Süddeutſch
land im Stande wäre, einen eigenen Zollverein herzuſtellen, ſo würden wir
ſie dabei nicht hindern, ſondern im Gegentheil wir würden bereitwillig die
Hand dazu bieten daß dieſer ſüddeutſche Zollverein keinen befreundeteren
Nachbar hätte, als den norddeutſchen. Die ſüddeutſchen Staaten ſind dazu
nicht im Stande geweſen z ob ſie es ſein werden, muß die Zukunft leh
ren Daraus aber habe ich nie ein Hehl gemacht daß die wirthſchaftliche
der mit der Wehrgemeinſchaft unſerer Auffaſſung nach Hand in

and geht.
Wir haben die Zollverträge, wie ſie Jhnen zur Genehmigung vorlie

gen, abgeſchloſſen in der Vorausſetzung, daß uns die Bündnißverträge ehr
lich gehalten werden würden wir hätten ſie nicht abgeſchloſſen, wenn uns
daran der leiſeſte Zweifel aufgekommen wäre und ich kann auch dieſem
Zweifel in dieſem Augenblick nicht Raum geben und gebe ihm nicht Raum,
denn die Ratifikationen der ſüddeutſchen Souvergine ſind uneingeſchränkt
und sine elausula, und ich habe das feſte Vertrauen, daß die ſüddeutſchen
Souveragine und Regierungen ſich alle Zeit zu ihren Worten bekennen wer
den auch wenn die Mahnungen des ſüddeutſchen Nationalgefühls minder
laut an ihr Ohr ſchlügen.

Man geht ſehr häufig von dem Gedanken aus, daß dieſe Bündniß
verträge für den Süden Deutſchlands eine Laſt, eine Pflicht zur Heeres
folge und nur allein für den Norden von Nutzen ſeien, Dieſe Pflicht zur Heeres

folge liegt aber dem Norden eben ſo gut dem Süden gegenüber ob
der Schwächere kann leichter in gefährliche Händel verwickelt wen en
der Stärkere, und er erhält an dem norddeutſchen Bundesheere eine e
andere Unterſtützung als ein Theil der ſüddeutſchen Wehrkraft in dem be
gen militäriſchen Zuſtande dieſes ausgezeichneten kriegeriſchen Material
uns darzubieten im Stande iſt. Es iſt keine Kleinigkeit, wenn in den
Zeitläuften, wie ſie jetzt in Europa ſind, wo das Schwert unter Umſtänden
hart in die Waage fallen kann, ein kleiner an ſich europäiſch nicht
wehrfähiger Staat ſich zu ſeinem Schutze auf ich will keine Ziffer nen
nen die faſt unbegrenzte Zahl von Bajonetten berufen kann, die der
Norddeutſche Bund ihm an die Seite ſtellen kann. Einer der Herren Vor
redner, der Abg. Löwe, hat angedeutet, wir thäten den ſüddeutſchen Regie
rungen vielleicht einen geringen Gefallen damit, wenn wir dieſe Bündniſſe
aufrecht erhielten. Ich kann dies nicht glauben ich habe bisher von den
ſüddeutſchen Regierungen nicht den leiſeſten Zweifel, nicht die leiſeſte Reue
über diejenigen Entſchließungen wahrnehmen können, mit welcher ſie uns
zur Zeit der Friedensverhandlungen ihrerſeits den Antrag auf dieſe Bünd,
niſſe entgegenbrachten.

Jch erinnere mich ſehr genau, daß ein Mann von deutſcher Geſinnung
und lange Zeit der Gegner Preußens, der Freiherr von der Pfordten, in
dem Augenblick, als ich ihm bei den Friedensverhandlungen erklärte daß
wir auf die beabſichtigten Erwerbungen im rechtsmainiſchen Franken ver
zichteten unter der Bedingung, daß das ihm dem Prinzip nach bekannte
Bündniß von Bayern angenommen werde, daß der Freiherr von der Pfordten
unter der lebhafteſten Bethätigung ſeiner inneren Bewegung mir mit Feier
lichkeit erklärte, hieran ſähe er, wie ſehr meine deutſchen Geſinnungen ver
läumdet würden und wie ein deutſches Herz in meinem Buſen ſchlüge, ſo

Jch glaubegut wie in dem ſeinigen. Er hat ſich darin nicht getäuſcht.
mein Verhalten hat die Richtigkeit ſeines Ausſpruches bewährt. Was über
den rechtlichen Zuſammenhang beider Arten von Verträgen ſich ſagen läßt,
ſo habe ich denſelben theils ſelbſt vorhin ſchon angedeutet theils hat der
Herr Vorredner ihn erſchöpft. Ich kann nur den Beſchluß der verbündeten
Regierungen bekunden und dieſer wird aus dem Votum des Reichstages
nicht einen Zwang, wohl aber eine weſentliche Kräftigung und Beſtätigung
entnehmen daß wir entſchloſſen ſind die wirthſchaftliche Gemeinſchaft
nur mit denen fortzuſetzen, die es freiwillig thun und die auch die Gemein
ſchaft der Wehrkraft auf nationaler Baſis mit uns fortzuſetzen entſchloſſen
ſind, und daß wir demnach, wenn die neuen Zollverträge, wie ſie in dem
Vertrag vom S. Juni vor Jhnen liegen, nicht Annahme ſinden, wenn die
Bündnißverträge was ich bis jetzt und für immer im Vertrauen auf
den Werth eines deutſchen Königswortes vollſtändig in Abrede ſtelle
wenn die Bündnißverträge in Frage geſtellt werden ſollten daß wir ar
demſelben Tage die alten Zollvereinsverträge kündigen

Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen. Graf Bis mar verlas
dann die Botſchaft, nach welcher der Reichstag heute Nachmittag drei
Uhr im weißen Saale geſchloſſen werden ſoll. n der Spegialdis
kuſſion ergriff zu Art. T der Abg. Waldeck das Wort, um die in der
allgemeinen Debatte vom Abg. Löwe geltend gemachten Geſichtspunkte
wieder aufzunehmen. Die Debatte über Art. 1 wurde hierauf geſchloß
ſen und es fand im Uebrigen eine Spezialdiskuſſton nicht ſtatt. In der
Abſtimmung wurde der Franckeſſche Antrag abgelehnt. Ueber den An
trag Brauns wurde namentlich abgeſtimmt und derſelbe mit 177 gegen
26 Stimmen angenommen (dagegen die Linke, mehrere Schleswig Hol
ſteiner, Klerikalez; Viele, namentlich die meiſten Sachſen, hatten ſie
entfernt). Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Der Präſident
Simſon gab einen Ueberblick der Thätigkeit des Reichstages. Abg.
v. Franckenberg ſprach dem Präſidenten den Dank der Verſammlung
aus. Der Präſident dankte und ſchloß um 1 Uhr die Sizung.

Berlin, d. 27. October. Man telegraphirt der „Kreuz Zeitung
aus Köln, daß die Reiſe des Kronprinzen und der Frau Kron
Prinzeſſin nach England aufgegeben worden iſt, und daß dieſelben
Herrſchaften in den nächſten Tagen nach Potsdam zurückkehren werden.

Der Fürſt Hohenlohe iſt hier eingetroffen und vom G. ſandtſchafts
Perſonale und dem Herzoge von Ratibor empfangen worden z er nimmt
bei letzterem Wohnung.
beabſichtigt.

Die Rückreiſe nach München wird morgen

Wie die „B. A. C. hört, bereiten die Freiconſervativen einen
Wahlaufruf vor, und ſoll derſelbe, wenn das Blatt recht unterrichtet

iſt, zugleich den Charakter eines Programms haben, in welchem die
Parteimitglieder nicht nur gegenüber der Linken, ſondern auch gegen
über ihren alt conſervativen Collegen Stellung nehmen.

Bei der Berathung welche am 21. d. M. in der erſten Kammer
zu Karlsruhe über eine Nachtragsforderung zum Kriegsbudget n
1862 ſtattgefunden, hat nach den Mittheilungen der Zeitungen der S
v. Gemmingen folgende Aeußerung gethan Auf den Schutz
letzteren (Preußen) konnten wir nicht rechnen denn Graf Bie ma
ſelhſt hat dem Bayeriſchen Unter andler, Graf Tauffkirchen, ſeiner Ze
erklärt, die Süddeutſchen Staaten müßten ſich ſelbſt überlaſſen bleten

Durch amtliche Mittheilungen iſt die „Spen. Zig. ermächligt,
erklären, daß der Frhr. v. Gemmingen ſich zum Organ einer Unwah
heit gemacht hat, da ſeine Anführung jeres Grundes entbehrt. Ge

Die „Zeidl. Correſp. will wiſſen, der Bundesrath werde dem z
ſetze über das BundesSchuldenweſen in der Faſſung wie e
aus den Berathungen des Reichstags hervorgegangen, ſeine 3uſtnine
nicht ertheilen, und zwar beſonders um des Zuſatzes willen nicht, e
cher (wie das feudale Blatt ſich ausdrückt) „den Kreisrichter“ in
Bundes Verfaſſung einzuführen verſuche. th

Das preußiſche Panzerſchiff, deſſen Eintreffen im Plymon
Sende wir berichteten, hat ſich als die neuerdings für preußſſche m
nung in Toulon gebaute Fregatte „Friedrich Karl“ ausgewieſen. Bui

17. von Gibraltar abgegangen wurde das Schiff am 20. in der

be



von Biscaya von einem Windſtoße übel mitgenommen und des Haupt
xmaſtes beraubt. Die Maſten waren von Stahl und ſehrn n da ch Fregatte erſt in Kjel ihre Armatur erhält, ſo fehlte

Mat des richtige Verhältniß der Schwere zwiſchen der Takelage und

dem Schiffe ſelbſt und dann ſoll auch das aus Draht gefertigte Tau
werk zu ſchwach geweſen ſein. Der Schaden wird übrigens vorausſicht
lich dem Schiffbauer zur Laſt fallen, da er für die Maſten auf zwei
Jahre garantirt hatte.

Die „Spen. Ztg. erhält aus Stuttgart vom 22. d. M. von
unterrichteter Seite die folgende beachtenswerthe Mittheilung „Es ſcheint,
daß die antideutſchen Elemente in Baiern und Württemberg ermuntert
durch den Einfluß fremder Mächte und berathen durch eine ausländi
ſche Geſandtſchaft, einen letzten und energiſchen Verſuch machen, das
Werk der deutſchen Einigung ſo weit es bisher verwirklicht iſt, kück
gaängig zu machen durch Sprengung des Zollvereins und des nationa
len Vertheidigungsſyſtems, welches ſich auf das Schutz und Trutzbünd
niß vom Auguſt v. J. gründet. Der baieriſche Reichsrath wird zunächſt
als rheinbündleriſche Sturmkolonne ins Feuer geführt. Derſelbe beab
ſichtigt einſtweilen nur das verhaßte Miniſterium Hohenlohe zu ſtürzen.
Wenn dieſe Coalition zunächſt auch alle Conceſſionen an Pleußen und
noch andere darüber hinaus machen müſſe, welche ſie bisher beſtritten
hat, ſo hoffe ſie doch, ſobald ſie am Ruder iſt, dem nationalen Stro
ine eine rückläufige Bewegung in Anlehnung an das Ausland und an
die ültramontanen Kräfte aufzwängen zu können. Wie man in Baiern
ein Miniſterium Dhüngen Und anderer verwandter, in der letzten Zeit
reponirter Elemente des ultramontanen Abſolutismus ans Ruder zu
britigen gedenkt, ſo glaubt man bei üuns, den Grafen Biſ ſingen,
unterſtützt dürch Neyrath und den früheren Miniſter v. Hügel, als
Nachfolger odes Hrn. v. Varn büler mit Sicherheit ins Auge faſſen zu
können. Es wird von dieſer Seite behauptet, daß Allerhöchſten Orts
die Entſchließungen in dieſer Beziehung bereits gefaßt ſind und nur auf
den Moment der Ausführung warten. Dieſe einflußreiche Seite rechnet
dabei auf ein völliges Umſchlagen der franzöſiſchen Politik in das römi
ſche Fahrwaſſer hinein, welches in Oeſterreich ſchließlich den Sturz des
Hrn. v. Beuſt und den Sieg der Concordats Politik nach ſich ziehen
würde. Als Unterhändler dieſes Syſtems iſt in Paris keine geringere
Perſönlichkeit, als Kaiſer Franz Joſeph auserſehen. Es fragt ſich nur,
ob dieſer hohe Herr die ihm zugedachte Miſſton acceptirt hat und die
entſprechende Jnſtruktion zur Ausführung bringen wird. Darüber ſind
unſere Reaktionäre noch nicht vollſtändig im Klaren. Aber ſie ſprechen
mit voller Offenheit über ihre Gewißheit, die ſchwäbiſch baieriſche Welt
vom Bodenſee bis Berchtesgaden aus ihren bisherigen Angeln zu wer
fen und, geſtützt auf die erleuchtete Politik des baieriſchen Reichsraths,
eine neue Abel ſche Aera über den Süden Deutſchlands heraufzuführen.
Wir zweifeln nicht, daß vor einer feſten norddeutſchen Politik dieſe Ne
belgebilde ſich verflüchtigen werden, aber daß ſie für den Augenblick zur
Herrſchaft über unſern beſchränkten Horizont zu gelangen alle Ausſicht
haben iſt leider außer Zweifel.“

Stuttgart d. 28. Octbr. Der Bericht der ſtaatsrechtli
chen Com miſſion der Kammer der Abgeordneten über den von der
königl. Regierung mit der Krone Preußen am 189. Auguſt 1866 abge
ſchloſſenen Allianzvertrag Berichterſtatter Probſt, Mitbericht
eſtatter Hölder) iſt ausgegeben. Der Bericht erörtert zunächſt die
Frage, ob der Vertrag verfaſſungsgemäß zur Zuſtimmung der Stände
zu bringen ſei, Und bejaht dieſe Frage Sofort wird ausgeführt es
ſei verfaſſungsgemäß eine Mehrheit von zur Annahme des Vertrags
erforderlich. Jn ver Sache ſelbſt ſtellt die Mehrheit den Antrag dem
Allianzvertrage mit Preußen vom 13. Auguſt 1866 die Zuſtimmung
zu verſagen. Es ſtimmen hierfür Becher, Oeſterlen, Probſt, Schott,
v. Wieſt. Auf Wunſch des Abg. Oeſterlen wird ſeiner Abſtimmung
beigefügt, daß derſelbe im Falle der Unterſtützung, welche er in der
Commiſſion nicht gefunden hat, beantragt haben würde, die hohe Kam
mer wölle vor dem Eintritt in die Berathung des vorliegenden Ver
trags die Bitte um Aufſchluß an die königl. Staatsregierung richten

über ihr Verhalten gegenüber der in der Antwortsadreſſe empfohle
nen aäußeren Politik; 2) über die Auslegung des vorliegenden Vertrags,
insbeſondere hinſichtlich der Kündbarkeit deſſelben und der Zuläſſigkeit
der freien Würdigung des casus foederis; über die Exiſtenz etwas
ger weiterer, in der Conſequenz des Anſchluſſes an Preußen abgeſchloſ
ſener Verträge und den Zuſammenhang des neuen Kriegsdienſtgeſetzes

mit dem Schutz und Drutzvertrage. Die Minderheit der Com
miſſion, Hölder, Hörner, v. Shad (v. Mitternacht hat an der Be
thung nicht Theil genommen ſein Nachfolger Sarwey war noch nicht
gngetreten) iſt mit der Mehrheit in ſo weit einverſtanden, daß zur
Rechtsverbindlichkeit des Allianzvertrags die Genehmigung der Stände
aſorderlich iſt. Dagegen hält ſie in formeller Beziehung einfache Mehr
eit für ausreichend und ſpricht ſich in materieller Beziehung für die
enehmigung des Vertrags aus. Sie gelangt demgemaß zu folgenden
Nträgen: Hohe Kammer wolle 1) ſich dahin ausſprechen, daß zur Ge

nehmigung des unterm 13. Auguſt 1866 zwiſchen Württemberg und
ußen abgeſchloſſenen Schutze Und Trutzbündniſſes einfache Stimmen

rn ausreichend ſei; 2) dem Bündniſſe ſelbſt ihre verfaſſungsmäßige
uſtimmüng ertheilen

Telegraphiſche Depeſchen,
d Nünchen, d. 26. Oclober, Morgens Aus zahlreichen Städten
h ens ſind Dankadreſſen an die Kammer der Abg ordneten für die
d ghme des Zollvereinevertrages eingelaufen und ebenſo Adreſſen an
a ammer der Reichsräthe, worin letztere zur Ertheilung ihrer nochſhenden Zuſtimmung gemahnt wird.
wer München, d. 26. Detober. Jn der heutigen Sitzung der Kam

der Reichsrathe kam ver Vertrag über die Fortdauer des Zollvereins

zur Berathung. Freiherr v. Thüngen empfiehlt die Annahme des
Antrages der Commiſſion auf Verwerfung des Vertrages. Graf
v. Montgelas erklärt ſich gleichfalls gegen, v. Harleß für die An
nahme des Vertrages. Cramer-Clett ſpricht als Sachwalter des
Fabrik und Handelsſtandes unter Vorlegung zahlreicher ihm Seitens
verſchiedener Corporatſonen zugegangener Telegramme für die Annahme
des Vertrages. Nachdem Frhr. zu Rhein gegen die Annahme der
Verträge geſprochen, brachte Fürſt Loewenſtein ein Amendement ein,
dahin gehend, die Kammer möge den Zollvereinsverträgen ihre Zuſtim
mung ertheilen unter der Bedingung, daß das bisherige Veto Recht
Baierns auch in dem neuen Verträge einen angemeſſenen Ausdruck
finde. Dieſes Amendement fand die erforderliche Unterſtützung und zog
ſich in Folge deſſen der Ausſchuß zur Berathung des Amendements zu
rück. Die Sitzung wurde ſodann auf kurze Zeit bis zum Wiedereintritt
des Ausſchuſſes vertagt. Letzterer einpfahl Annahme des Amendements
des Fürſten Loewenſtein. Conſeilspräſident Fürſt Hohenlohe erklärte
er ſei nicht in der Lage, ſich über die Ausſicht auf Erfolg, welche das
Amendement etwa haken könnte, auszuſprechen. Die Regierung ſei je
doch nach ſeiner Anſicht verpflichtet, falls das Amendement zum Be

ſchluß erhoben würde demſelben eine eingehende Würdigung zu Theil
werden zu laſſen. Bei der alsdann erfolgenden Abſtimmung ertheilte
die Reichsrathskammer mit allen gegen 3 Stimmen den Zollvereinsver
trägen unter der ausdrücklichen Bedingung, daß das VetoRecht Baierns
in dieſelben aufgenommen werde, ihre Zuſtimmung.

München d. 26. October. Der von der Kammer der Reichs
Räthe, wie ſchon gemeldet angenommene Antrag des Fürſten Löwen
ſtein lautet vollſtändig wie folgt: „Jn Erwägung, daß die Kammer
der Reichs Räthe ſtets bereit iſt, der Erhaltung des Zoll Vereins die
nöthigen Opfer zu bringen, ſobald dieſe nur im Gebiete der materiellen
Intereſſen liegen und nicht die Selbſtändigkeit Bayerns gefährden, giebt
ſie ihre Zuſtimmung zu den neuen Zollvereins Verträgen unter der aus
drücklichen Bedingung, daß das Recht der Zuſtimmung oder der Ab
lehnung der Beſchlüſſe des Bundes Raths und des Parlaments der
Krone Bayerns gewährt werde.“

München, d. 26. October. Wie glaubhaft verſtchert wird, hat
ſich die StaatsRegierung, nachdem die Annahme der Zollvereins Ver
träge Seitens der Reichsraths Kammer nicht durchzuſetzen geweſen, dem
Vermittlungs Vorſchlage des Fürſten Löwenſtein angeſchloſſen, und
iſt deshalb Fürſt Hohenlohe in Begleitung des Reichs Raths Frei
herrn v. Thüngen heute Abend mit dem Courierzuge nach Berlin
gereiſt, um dort nochmals einen Verſtändigungs Verſuch zu machen.

Stuttgart, d. 26. October. Die bürgerlichen Collegien der
Stadt haben eine Adreſſe an die Ständekammer beſchloſſen, worin letztere
um die Genehmigung der Zollverträge gebeten wird. Gleichzeitig haben
die Collegien die Bürgerſchaft zu einer morgen ſtattfindenden Verſamm
lung eingeladen, damit dieſelbe ihrer Willensmeinung einen energiſchen
Ausdruck gebe.

Stuttgart, d. 27. October. Eine ſehr zahlreich beſuchte Bür
gerverſammlung beſchloß einſtimmig, die Ständeverſammlung zur An
nahme des Schutz Und Trutzbündniſſes mit Preußen und des Zollver
einsvertrages aufzufordern.

Paris, d. 25. October, Nachmittags. Der Kaiſer Napoleon
und der Kaiſer von Oeſterreich trafen mit den beiden Erzherzogen in
derſelben Equipage um 2 Uhr in Longchamps ein und ſtiegen mit
ihrer Suite ſofort zu Pferde, um die dort verſammelten Truppen Revue
paſſiren zu laſſen. Jm Gefolge des Kaiſers befand ſich auch der Prinz
Napoleon. Die Kaiſerin ſowie die Königin von Holland und der Kai
ſerliche Prinz hatten auf einer Tribüne Platz genommen auf welcher
ſich unter Anderen auch Fürſt Metternich, Graf Goltz und die übrigen
Botſchafter befanden. Eine ungeheure Menſchenmenge wohnte dem
militäriſchen Schauſpiel bei. Die Truppen empfingen die beiden Mo
narchen mit lebhaften Zurufen. Um 4 Uhr war die Revue beendigt,
von welcher die beiden Kaiſer nebſt den Erzherzogen in demſelben Wa
gen nach Paris zurückkehrten. Der Kaiſer Napoleon und die Kaiſerin
begaben ſich alsdann direct nach St. Cloud. Der „Abendmoniteur“
meldet, daß der König Ludwig I. von Bayern in Straßburg eingetrof
fen iſt und zu einem kurzen Aufenthalte nach Paris kommen wird, um
ſich von da nach Nizza zu begeben.

Petersburg d. 27. October. Nach amtlichen Ausweiſe ergiebt
das erſte Halbjahr des laufenden Jahres gegen die entſprechende Periode
des vergangenen Jahres ein Mehr von 3 Millionen Rubel an Zoll
einnahmen und von 4 Millionen an Acciſe Einnahmen. Der Export
hat ſich in den letzten vier Jahren, alſo im Vergleich zum Jahre 1862,
um 60 Millionen Rubel vermehrt. Für Eiſenbahnbauten hat der Staat
113 Millionen vergusgabt. Die Regierung hat erklärt, daß ſie vor
1869 keine Conceſſion zu Eiſenbahnen unter Staatsgarantie erthei
len wird.

Auf den Wahl Termin
am Morgen des nächſten Mittwochs,

den 30. October, ermachen wir wiederholt aufmerkſam Mögen die liberalen
Waähler, namentlich auch des Wahlbezirkes Saalkreis
Halle, ſo zahlreich wie möglich und auch rechtzei
tig erſcheinen.

Zugleich erfuchen wir unſere hieſigen und auswärtigen
ren uns das Ergebniß der Wahlen baldigſt mitzu
theilen.



Bekanntmachnügen.

W. König
vormals

FBä,ind Silberwaaren-Gegchält,
alle a/S. grosser Berlin Nr. 13.

Bei einer beabſichtigten gänzlichen Aufgabe vorſtehenden Geſchäfts, deſſen

Gold-

Waarenlager eine complette

ſtellt, als es nur eben bei einem ſolchen
des ganzen Geſchäfts aber zum Weiterbetrieb wäre dies jedenfalls eine ſehr
günſtige Acquiſition, da das Geſchäft eines der älteſten am hieſigen Platze, auch
eine ſich immer gleichgebliebene Frequenz

Wilhelmsſtr. 1, bedürfen,

keiner weiteren Empfehlung

nachfolgende neueſte ärztliche Ergebniſſe:
„Stolp, 11. Septbr. 1867.

ſtätkend gezrigt.

ſchenk, Königl. Oberarzt.“

Vor Fälſchung
ſtets Lager:

NRuſſiſchen Caviar,
ſo billig wie noch nie, à Yſd. 1 Thlr.,

Friſche Trüffeln à Pfd. 1 Thyaler
10 Sgr.

Rieſenneunaugen,
Bratheringe,
Fetten ger. Rheinlachs,
Kieler Sprotten u. Bücklinge,
Frankfurter Würſtchen,
Neufchateller Käſe,
Magdeburger Sauerkohl,
Teltower Nübchen,
Jtalieniſche Macronen,
Gebirgs-Preißelsbeeren,
Vollſaftigen Schweizerkäſe,
Halb und ganz reifen Limbur-

ger empfiehlt O. Mille
Krammetsvögel empfing

O. Mliikker am Markt.

uswahl in den neueſten Facons und allen Schwe
ren darbietet, wurden um den Verkauf zu forciren, die Preiſe ſo niedrig ge

Ergebniſſe ärztlicher Beobachtungen über die zu wählenden Diät-
und Starkungsmittel bei Bruſt und Unterleibskrankheit, Körper

und Nervenſchwäche und anderen Körperleiden.
Die Malzfabrikate des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue

nachdem Tauſende von Aerzten ſie verordnen,
tauſende des Publikums ſie, gemäß den Dankesäußerungen, mit vorzüglichſtem Erfolge
für ihren Körper verwenden und alle Welt ſie nür von der rühmlichſten Seite kennt,

So lange jedoch Verſuche zur Täuſchung des Publikums
gemacht werden, iſt es Pflicht, auf die Wahrheit zu verweiſen. Wir bringen deshalb

Meine Jhnen früher mitgetheilten Erfahrungen
über die Wirkung Jhrer ausgezeichneten Malzpräparate kann ich jetzt nach mehrjähri
gem Beobachten noch ſicherer beſtätigen. 1) Das Malzextrakt-Geſundheitsbier
hat ſich in den meiſten Fällen von langwierſgen Bruſt und Unterleibskrankheiten, ſo
wie von allgemeiner Körper und Nervenſchwäche ſehr Kärkend bewieſen
Malz Chokolade hat ebenfalls bei Schwäche der Ernährung, ſowie bei Nerven
ſchwäche, beſonders bei Frauen, große Hülfe geleiſtet
R pulver hat ſich bis dato noch immer bei entkräfteten Kindern ſehr wohlthuend und

4) Die Malzbonbons haben ſich als Heilmittel bei Bruſt und
Halskrankheiten, bei Erwachſenen ſowohl als bei Kindern, ſtets ſehr bewährt. Dr. Wein-

Wir fügen nichts weiter hinzu, als die Bemerkung,
daß dies ärztliche Urtheil ein tauſendfaches Echo ſowohl in ärztlichen Kreiſen ſindet,
als auch im Publikum das durch die vielen Dankſchreiben und durch den unglaublich
großen Conſum ein außergewöhnliches Intereſſe daran bethätigt.

Die aromatiſche MalzPommade dient zur Erhaltung, Verſchönerung
und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut.

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff! ſchen MalzFabrikaten halten

General Depöèt: P. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausenm Herr G. I. Wehmer.

Zwecke möglich iſt. Für einen Käufer

nachzuweiſen im Stande iſt.

Hundert

2) Die

3) Das Malzchokoladen

f sl. 15 und 10wird gewarnt

h ee Dienstag früh e
friſchen Secdorſch.

e. Ia.Friſchen Weſtphäliſchen Pum-

pernickel h

e. U.
Die erſte neue

Waltershäuſer Eervelatwurſt
in ganz vorzüglicher Qualität

erhielt heute Ia.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt

an daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen
Vaters, des Zimmermeiſters Ebelt in Gollme,
übernommen habe und fortführen werde. Jch
bitte, das dem Verſterbenen in ſo hohem Grade
geſchenkte Zutrauen auf mich zu übertragen.
Aufträge werden in Gollme im alten Geſchäfts

locale und in Landsberg in meiner Wohnung

e
S

1000 bis 10,000 ſind auf gute Acker
Hypoſhe auszuleihen durch

Agent R. Rüffer, Nemeyerſtr. 7.

übernommen.
Landsberg, d. 26, October 1867.

alle in der PfeſffersoBuchhandlung iſt zu e en
Ant. Villmar:Die geſammten Preußiſchen Jagdgeſehe,
Nach dem neueſten Stande der Geſetzgebun
revidirt von Ad. Frantz. Dritte Anſtoge,

Preis 10

Gründlicher Unterricht à Curſus 67,
wird fortwährend ertheilt. Junge Pferde genau
und ſicher dreſſirt und in Pflege genommen.
Reitbahn Moritzzwingers. E. Schreiber

Stadttheater in Halle.
na von Oeſterreich, oder Die Ne-
ſtelſtifte, Schauſpiel in 4 Abtheil. und 6
Akten nach dem Roman des Alex. Dumas
frei für die Bühne bearbeitet von Ch. Birgh

Pfeiffer. Mit neuen Koſtümen, angefer
tigt nach franzöſiſchen Muſtern vom Ober
Garderobier Herrn Heitmann.

Donnerstag den 31. October zum zweiten Male
Einn Million für'n Erben, große
Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 5 Bildern
von E. Pohl, Muſik von Conradi.

Giebichenſtein
Die liberalen Urwähler Giebichenſteins

werden zu einer Vorbeſprechung der Wahlen ein
geladen, ſich recht zahlreich
Dienstag d. 29. Oet. Abends 8 Uhr

im Gaſthof „zum Mohren“
einfinden zu wollen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 1 Uhr ſtarb an ſeinem 25jäh
rigen Geburtstag nach langen Leiden mein lieber

Sohn Herrmann Köpke.
Verwandten und Freunden dieſe Trauernach

richt mit der Bitte um ſtilles Beileib
Halle a/S., den 27. Octbr. 18672.

Wittwe Sophie Köpke nebſt Geſchwiſtern.

TodesAnzeige.

F. A. Reuſcher u. Sohn.
TodesAnzeige.

aber ſchweren Leiden mein Bruder, der Kauf

39 Jahren.
Halle, den 27. Octbr. 1867.

Louis Reußner.
Todes Anzeige.

Heute Morgen entſchlief ſanft
Sohn und Bruder der stud. math. et pbil.
Ludwig Goltze, im 23. Lebensjahre,
ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.

nach langem Krankenlager meine brave
Frau und unſere liebe Mutter, Marie
ſtiane Klemm geb. Trinkmann, eJahre ihres raſtlos thätigen Lebens M h
wandten und Freunden dieſe traurige Nachr
ſtatt jeder beſondern Mittheilung.

Die Hinterblie
Todes Anzeige.Sonntag Nachmittags 2 Uhr entriß

der unerbittliche Tod mir meine n
liebe Frau, was ich tiefbetrübt hiermit re

Giebichenſtein, den 27. October

ben en.

plötzlich

Karl Ehbelt,
Maurer und Zimmermeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Barth, Bäckermweiſter.

Mittwoch den 30. Octbr.: Neu einſtudirt: An

Heute verſchied nach kurzen Leiden unſete
uns unvergeßliche Gattin und Mütter Augu
ſte Wilhelmine Amalie Renſcher geb.
Reuſcher.

Heute Abend 7 Uhr entſchlief nach kurzen

mann Herrmann Reußner im Alter von
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Jtallener! Da bin ich wieder unter Euch. Ich will mit Euch daran gehen
er Adlch den Bau der Erldſung unſeres Vaterlandes zu krönen und der Welt zu be
i weſen daß wir durchaus keine freinden Vormünder nöthig haben. Alsbald wird

ter der brüderlichen Mitwitkung der Armee das Volk ſich in Beſitz jener römi
m hen Erde ſeten, die nur zu lange von den ausländiſchen Villeggiaturen beſudelt

m Ich für meine Perſon bin Euch Burge, daß ich meine Pflicht thue bis in

Tod. Tapferes Volk Glück auf! JAls der General geſprochen, erdröhnte die Stadt von Beifalléru
dann ging Alles ſrieblich aus einander Das Nilltär ſtand Ge

wehr im Arm, doch es rührte ſich nicht. Die Proclamat on Gari
g wabes, die dann erſchien, haben wir mitgetheilt; ſie führt den Wahl
te pruch des Dictators: „Jtalien frei oder der Tod!“ Der Alte ſprach
d „Haupte“, ohne das Jtalien nicht leben könne, eiferte weidlich

S jenes Häuflein Kriecher, die Recht und Würde in die Schanze
lügen „um den Launen eines verächtlichen Tyrannen zu fröhnen“.

h on Victor Emanuel ſprach Garibaldi nicht, weder in ſeiner Anrede,
n ſeiner Proclamation, auch nicht von Rattazi oder Eialbini.

n deſto mehr ſprachen die Florentiner über Bictor Emanuel denn
i am Morgen deſſelben 21. October eine Petition an den Kö-

ich in Umlauf geſetzt, die ſich ſofort mit 2000 Unterſchriften edeckte:
d Man italieniſche Volk zählt auf den Heiden von Paleſtro und San

und ne Sie, Sire, zählen Sie auf uns, die wir bertit ſind, Get
Alt zu vpfern, damit die Ehre der Nation nicht beſt ckt werde.

Ricciardi.

OErſte Beilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 29. October 1867.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Florenz Sonntag d. 27. Oetober Abends. Ein

Miniſterium Menabrega gebildet und folgendermaßen
juſammengeſetzt. Menabreg Präſidium und Aeufze
es; Gualliero Jnneres; Vertoleviale Krieg;
Eantelle öffentliche Arbeiten; Cambray Digny
Finanzen Mari Juſtiz. Eine Proklamation des Kö
nigs mißbilligt die Expedition der Freiwilligen gegen

den Kirchenſtaat und verheißt eine gemeinſame Regelung
der römiſchen Frage durch Jtalien und Frankreich.

Jtalien.
Die unten aus Paris und Florenz eingegangenen Telegramme

laſſen die Lage wieder ſehr verändert erſcheinen. Aus Florenz wird ge
meldet, einerſeits, daß es dem General Cialdini noch nicht gelungen
war, das neue Kabinet zu konſtitiren; andererſeits daß die Freiſchaaren
on Neuem die Offenſive ergriffen haben, ja daß Garibaldi mit ſeiner
vorderſten Kolonne bis Monterotondo (wenige Meilen nordöſtlich von
Rom) vorgedrungen und in Rom ſelbſt der Belagerungszuſtand erklärt
worden ſei. Jm Zuſammenhange mit dieſer Wendung der Dinge kün-
digt der Pariſer Moniteur“ an, daßz der Kaiſer den Befehl, durch
welchen die Einſchiffung der in Toulon zuſammengezogenen Sruppen
qufgeſchoben war, zurück genommen hat und ſeit Sonntags Morgen
in Toulon das Panzergeſchwader in See gegangen ſei und Trausport
ſchiffe mit Truppen auslaufen.

Die Journale von Florenz veröffentlichen nachſtehende Prockla
es bin ich wiederum bei Euch Jhr wackeren Kampfer für die talteniſche

Ehre um mit Euch meine Pflicht zu erfüllen und Euch in dem heiligſten und glor
eichſten Werke unſerer Wiedererſtehung zu helfen. Italien iſt von der Ueberzeu
zung durchdrungen, daß es ohne ſein Haupt, ohne ſein Herz ohne Rom nicht leben
kann das ihm gehört, und das einige knechtiſche Seelen mit Verletzung des Rechts
und der Ehte der Nation den Launen eines verachtlichen Tyrannen opfern wollen.
Drum vorwarts! und vor Allem ausgeharrt! Ich verlange von Euch weder Muth
och Tapferkeit Dafur kenne ich Euch zu gut! (ſehr zweideutig.) Ich verlange

nur Ausdauer. Die Amerikaner haben 14 Jahre lang den ruhmvollen Kampf be
ſtanden der ſie zum machtigſten und freieſten Volk der Welt gemacht hat. Für uns
werden wenn wir recht einig ſind e Monate genügen um von Italien die
Schmach die es beſudelt, abzuwaſchen, mögen dies nun die Tyrannek die im Va
kean thront, und Die, welche ſie unterſtützen, wollen oder nicht.

21. Het. 1867. G. Garibaldf.Am 22. October, 2 Uhr Nachmittags, fuhr der alte Dictator mit
inem Extrazuge, begleitet von zwei oder drei Perſonen, von Florenz
nach Foligino, wo er bekanntlich aufgefordert wurde, umzukehren, den
Nahnruf aber bitter lachend zu den Acten legte. Am Abend des 22.
October brachte Garibaldiſs Organ, die „Riforma“, folgende Procla
We Jn Rom errichten unſere Bruder Barricaden, und ſelt geſtern Abend

ſchlagen ſie ſich mit den Bütteln der paäpſtlichen Tyrannel. Jtalken erwartet daß
Feder ſeine Schuldigkelt thue. 22. October 1867. G. Garibaldf.

Es war an dem Tage zzi in Cialdin's Hände das Staats
mer übergeben hatte. en des 22. hatte um 11 Uhr in
Folge von Maueranſchl renz auf dem Platze der Signoria
frotz ſtarken Regens unter großer Betheiligung eine Volksverſammlung

Statt gefunden. Die Tricolore bildete den Mittelpunkt der Scene
dann ertönte der Ruf: „Rom hoch! Tod dem fremden Einfluſſel
Garibaldi auf dem Capitole hoch!“ Dann zog man zum Palaſte

An der Cavourſtraße wurde dieſes großen Mannes gedacht.
Eine Deputation ging zu Rattazzi hinein, um ihm eine Adreſſe, worin
Rom als Hauptſtadt verlangt wurde, zu überreichen. Rattazzi bewegte
ſich in allgemeinen Redensarten, und die Deputation drehte ihm kalt

den Rücken zu doch zog man ohne Drohungen ab, um Garibaldi zu
begrüßen, der auf dem Platze Santa Maria Novella Nr. 21 Wohnung

genommen hatte. Alsbald erſchien der alte Dictator auf dem Balcone;
Alles hatte das Haupt entblößt. Garibaldi forderte, wie gewöhnlich
auf, das Volk möge ſich bedecken. „General, vedecken Sie Sich!“
Das that er, und nun richtete er an die Verſammlung unter ſtürmi
ſchen Zurufen folgende Anſprache

wo Rat

enz

S
S Emanuel iſt in einer unſäglich traurigen Lage, feri ich vicht i

gen befreit iſt, werden unſere Truppen zurückkehren.

i ä

ohne ſeine Schuld, nicht ohne ſein Zuthun. Der König iſt krank, ſein
älteſter Sohn kein Mann, um ihm zur Seite zu ſtehen, ſein zweiter
Sohn ein offener Reactionär, voll abſolutiſtiſcher Jdeen, voll Dünkel
und Laune. Die Stimmung in Florenz iſt aber noch verhältnißmäßig
friedlich und harmlos im Vergleich zu dem Groll der Nord Italiener
welche auf den Hof ungemein ſchlimm zu ſprechen ſind und täglich in
Zeitungen und Verſammlungen Franzoſenhaß predigen und den König
auf Rom verweiſen

Trotz aller gegentheiligen Anordnungen dauern die Geldſammlungen
„für die Verwundeten des römiſchen Aufſtandes“ in ganz Jtalien fort,
und die Blätter aller Parteifarben bringen Liſten; die letzte aus Neapel
weiſt 32,634 Lire nach. Die Venetianer zeichnen Geld und bringen
eine Adreſſe an den König worin „die Nationalgarde ſich dem Könige
unbedingt und unbeſchränkt für den feierlichen Augenblick des Vaterlan
des zur Verfügung ſtellt“. Jn anderen Gegenden ſtellen ſich die Pro
vinzialDeputationen, wie in Ferrara, an die Spitze von Adreſſen, um
den König aufzufordern, „die Nationalfahne hoch und hehr gegen die
Uebermacht der Fremden zu halten und die römiſche Frage nach Recht
und nach den Wünſchen der Nation zu löſen“.

Wir ſchließen hieran die am Sonntag und Montag vom Wolff'
ſchen TelegraphenBüreau veröffentlichten telegraphiſchen Nachrichten, ſo
wie einige aus der Berl. Börſen Zeitung entnommene Telegramme des
Telegraphen Büreau's für Nord Deutſchland

Waris, d. 26. October. (B. f. N.) Der „Moniteur“ veröffent
licht folgende Note: In Folge der neuen Verſuche, welche die revolu
tionären Banden gemacht haben, in die päpſtlichen Staaten einzudrin
gen, hat der Kaiſer ſeinen Befehl, die Einſchiffung der in Toulon ver
ſammelten Truppen zu ſuspendiren, zurückgenommen.“ Der „Mo
niteur“ ſagt in ſeinem Bulletin: „Alle Verſuche der Garibaldianer,
um eine Bewegung in Rom zu organiſiren, ſind gänzlich fehlgeſchlagen.

Der Deputirte Cairvli, welcher mit einigen ſeiner Anhänger verſucht
hatte, auf einer Barke nach Rom einzudringen, wurde getödtet und ſein
Bruder verwundet. Nichtsdeſtoweniger aber rückt Garibaldi an der
Spitze von ungefähr 4000 Freiwilligen auf Rom in der Richtung von
Monterotondo (Flecken im Kirchenſtaate, Delegation de Rieti N. N. O.
bei Rom) vor.“

WParis, d. 26. October, Mittags. Die „Agence Havas“ meldet
aus Toulon von heute 6 Uhr Morgens „Soeben geht das Panzer
geſchwader in Se Transportſchiffe mit Truppen laufen fortwährend
qus. Die Einſchiffung von Kritgsmaterial wird eifrig betrieben.“

Paris, d. 26. October. (B. f. N.) Die in Toulon eingeſchiff
ten Truppen belaufen ſich auf 15,000 Mann. Dieſe haben dieſen Mor
gen den Hafen verlaſſen. Sie werden morgen früh in Civita Vecchia
eintreffen. Die Truppen, welche den Admiral Gueydon auf der Pan
zerflotte begleiten, werden baldigſt Toulon verlaſſen. Durch dieſelben
wird die Anzahl der Truppen auf 20,000 erhöht werden.

Paris, d. 26. October. (B. f. N.) Die „Temps“ ſagt, daß
die paäpſtliche Macht mit Hülfe der Franzsſiſchen Armee triumphiren
wird während die Jtalieniſche Monarchie, welche durch dieſelbe Armee
gégründet wurde, vernichtet wird. Die „Opinion Nationale ſagt,
daß es für Frankreich unmöglich ſei, die jetzigen Vorgänge nicht zu
bedauern.

Paris, d. 26. October, Abends Die Abendblätter bringen wi
derſprechende Nachrichten über die Stärke des Garibaldianiſchen Corps;
die Angaben ſchwanken zwiſchen 8000 und 12 000 Mann. „Epoque“
und „Journal de Paris“ melden übereinſtimmend, daß das Expeditions
corps Ordre habe, vorläufig in Civita Vecchia Halt zu machen und nach
Rom nur dann zu marſchiren, wenn die Lage der Dinge dort ſich we
ſentlich verſchlimmern ſollte.

Paris, d. 26. October, Abends. „Etendard“ ſagt: Es ſcheint
ſicher, daß die päpſtlichen Truppen gegen Garibaldi, der bei Mon
terotondo ſteht, marſchiren werden. Eine wichtige Action hat ſich wahr
ſcheinlich in dieſem Augenblicke vollzogen. Jn Folge des Aufſtandes
ſind in Rom 300 Perſonen verhaftet worden. Mehrere Woffen Depots
ſind entdeckt. Das Panzergeſchwader wird Sonntag Abends 6 Uhr in
Eivitavecchia eintreffen. Die „Patrie“ bringt einen von Oréolle
gezeichneten Artikel, in welchem es heißt: Die gegenwärtige Unterneh
mung iſt keine neue Expedition nach Rom, ſondern eine bewaffnete
Vertheidigung der September Convention. Sobald dis Ordnung wie
derhergeſtellt und Rom und das päpſtliche Gebiet von den Eindringlin

Dieſelbe Politik
welche unſere Truppen nach Jtalien entſendet, richtet an Europa die
Aufforderung, in einer Conferenz über die römiſche Frage zu beſchlietzen.

Demſelben Blatte zufolge ſind 5 Transport Oampfer mit dem Pan-
zergeſchwader von Toulon bereits abgegangen. Andete Trakkport-
Dampfer ſollten im Laufe des Tages folgen. Die „Patrie“ meldet
ferner, daß die Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Civitabecchia und Rom
zerſtört war, aber wiederhergeſtellt ſei und deshalb die Beförderungen
der päpſtlichen Truppen und des Kriegs Materials leicht von Statten
gingen. Die geſammte päpſtliche Armee ſei vor Rom concentrirt. Ein
franzöſiſcher Genie General iſt in beſonderer Miſſion dorthin entſandt.
Man nimmt an, daß die Garibaldianer in Erwartung von Verſtärkun
gen Monterotondo befeſtigen werren. De päpſtlichen TT uppen haben

Befehl erhalten in der Defen ſive zu bleiben.
Paris, d. 27. October. (B. f. N.) Der heutige „Moniteur“

veröff ntlicht folgende Note: „Die Abfahrt der Flotte und der in Tou-
lon verſammelten Truppen nach CivitaVecchia war bis dieſen Abend
(26. Oczober) in Folge einer Aufforderung des Königs Victor Emanuel



ausgeſetzt worden. Allein bis jetzt iſt noch kein neues Cabinet in Flo
renz gebildet worden, die revolufionagiren Banden fahren mit der In
vaſion der päpſtlichen Staaten fort und die Stadt Rom ſelbſt wird
durch ſie in Gefahr gebracht. Die franzöſiſche Regierung war daher
nicht im Stande, die beſchloſſene Beſetzung länger zu verſchieben und
der Kaiſer hat in Florenz ſeinen Entſchlutz mittheilen laſſen. Dieſe
Maßregel hat gar keinen aggreſſiven Charakter gegen Jtalien. Beide
Länder haben gleiche Jntereſſen an dem Triumph der Ordnung und der
Geſetzlichkeit. Die revolutionairen Jnpaſtonen welche gegen Rom ver
ſucht werden, ſind nichts als eine Verletzung des öffentlichen Rechts
und der beſtehenden Verträge. Die Jtalieniſche Nation und ihr Sou
verain können über dieſe Verträge keine anderen Gefühle Hegen als die
unſeren und wir bewahren die Hoffnung, daß die freundſchaftlichen
Beziehungen, welche die beiden Völker verbinden, nicht geſtört werden.

Paris, d. 27. October Abends. „Etendard“ enthält folgende
Nachrichten Die Flotte iſt erſt geſtern Abend 8 Uhr in See gegangen
und kann am Montag Morgen in Civita Vecchia eintreffen. Die Aus
ſchiffung der Truppen kann am Dienstag erfolgen. Garibaldi' ſche
Banden übfrſchreiten fortgeſetzt ohne Behinderung die päpſtliche Grenze.
Seit 3 Tagen giebt es keine Regierung mehr in Jtalien. Die revolu
tionären Comité's ſind allein in Thätigkeit geblieben. Das hier circu
lirende Gerücht, König Victor Emanuel habe abgebankt, iſt unbe
gründet. „pPatrie“ meldet Heute Vormittag hat in Saint Cloud
Miniſter und Geheimrathskonſeil ſtattgefunden. Die Kaiſerin wohnte
demſelben bei. General Cialdini, meldet daſſelbe Blatt, hat erſt
geſtern Abend ſeine Demiſſionen gegeben. Auf die Nachricht, Cialdini
habe im Laufe des geſtrigen Tages einige Zuſtimmungserklärungen er
halten und hoffe, ein Kabinet zu Stande zu bringen, war, wie der
„Moniteur“ anzeigt, die nach Toulon geſandte Ordre geſtern verzögert
woörden, und die Verbindung zwiſchen dem Lande und den Transport
ſchiffen vor Toulon wurde daher geſtern noch tagüber aufrecht gehalten.
Des Abends über wurde die Verbindung abgebrochen und die Flotte
ſegelte definitiv ab. Ein Florentiner Telegramm deſſelben Journals
meldet: König Victor Emanuel hat den General Menabreg be
rufen, um ein Miniſterium zu bilden. Es iſt aber wenig Hoffnung
vorhanden, daß der General dieſe Aufgabe ſchleunig wird erfüllen kön
nen. Eine andere Depeſche, datirt aus Florenz von heute Morgen 10
Uhr, meldet: Das Gerücht will wiſſen, Prinz Humbert werde das
Generalkommando über die italieniſche Armee erhalten. Es war ferner
von einer Proklamation die Rede, welche der König an die an der
Grenze ſtationirten römiſchen Truppen richten werde, um denſelben an
zuzeigen, daß der Prinz Humbert ſich an die Spitze der Armee ſtelle,
um die Rechte der Monarchie zu vertheidigen. Alle dieſe Gerüchte ver
breiteten ſich in Florenz im Augenblick, als daſelbſt die Nachricht von
der Abfahrt der franzöſtſchen Flotte eintraf. Marquis Pepoli iſt,
der „Patrie“ zufolge, geſtern in Paris eingetroffen und hatte noch im
Laufe des geſtrigen Tages mit mehreren Miniſtern Beſprechungen
„France“ melbet: Die franzöſiſche Flotte in Cherbourg hat Ordre erhal
ten, ſich auf das erſte Signal zum Auslaufen bereit zu halten.
„Temps“ will wiſſen, die italieniſche Regierung habe für den Augenblick
nicht die Abſicht, ſich der franzöſiſchen Jntervention zu widerſetzen.
Daſſelbe Blatt behauptet, die franzöſiſchen Truppen würden nicht ſofort
ausgeſchifft werden.

Florenz, d. 25. October. (B. f. N.) Ein von dem in ſurrectio
nellen Comité veröffentlichtes Bulletin ſagt, Garibaldi ſei letzte Nacht
in Monterotondo angekommen, woſelbſt ſich Banden Menotti Garibaldi's,
Salomones, Frigeſys und Moſtos ihm angeſchloſſen hatten. Aus
Rom wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß in der am 22. October
ſtattgefundenen Bewegung viele der Jnſurgenten getödtet und verwundet
worden ſeien. Rom iſt noch ſehr aufgeregt und neue Bewegungen
werden erwartet. Die Stadt iſt ſtark befeſtigt.

Florenz, d. 25. October, Abends 9 Uhr. Nach der Meldung
mehrerer Journale hätte Garibaldi mit den Banden Menotti's die Orte
Paſſo di Correſe und Montemaggiore beſetzt, und die vorderſte Colonne
der Jnſurgenten ſtünde bei Monterotondo. Jm Norden ſei Bagnoreg
von den Jnſurgenten wieder genommen. Jn Rom ſei der Belagerungs
zuſtand erklärt worden.

Florenz d. 26. October. (B. f. N.) Jn dem Engagement,
welches in der Nähe von Monterotondo geſtern ſtattgefunden hat, waren
4 Bataillone Garibaldianer thätig, und machten ungefähr 100 Gefan
gene. Viele Todte und Verwundete blieben auf dem Schlachtfelde. Von
den Garibaldignern wurden Moſto und Sglomone verwundet.

Florenz, d. 26. October, Mittags. Die hier aus Terni einge
troffenen Nachrichten beſagen, daß Garibaldi die päpſtlichen Trup
pen bei Monterotondo beſiegt und dabei 3 Kanonen erbeutet habe.
Die Niederlage der Garibaldianer unter Acerbi bei Viterbo wird be
ſtätigt.

Florenz, d. 26. October, Nachmittags 3. Uhr. Der „Corriere
italiano“ bringt weitere Einzelheiten über das Gefecht, welches geſtern
bei Monterotondo zwiſchen den Schagren Garibaldis und päpſt
lichen Zuaven ſtattgefunden hat und für erſteren ſiegreich endete. Der
Kampf ſoll ein ſehr heißer geweſen ſein. Die Päpſtlichen waren mit
Artillerie verſehen. Die Jnſurgenten ſollen, wie man wiſſen will, an
200 Gefangene gemacht und 3 Geſchütze genommen haben. Auf beiden
Seiten ſind zahlreiche Verluſte an Todten und Verwundeten vorgekom
men Die JnſurgentenAnführer Moſto und Solmone ſind ſchwer
verwundet. Die Päpſtlichen wurden ſchließlich in die Flucht geſchlagen
und von den Garibaldianern verfolgt.

Florenz, d. 26. October, Abends 9 Uhr.
ſeine Entlaſſung als Conſeilspräſident eingereicht. Es iſt ſtark von dem

ſoll General Garibaldirichten
Siege errungen
befinden.
Truppen in CivitaVecchig aus ſchiffen werde.

Turin, d. 26. October. (Ueber Paris.) Geſtern Abend h
hier eine große Demonſtration zu. Gunſten der nationalen Bewegun
ſtattgefunden, bei welcher Gelegenheit dem Präfekter eine Adreſſe an g

bei Monterotondo und Torret
en und ſich gegenwärtig nahe den Ma

„DHiritto“ melbdet, daß die Franzöſiſche Flo

ta neue
Uern Roms

ite morgen die

3 deKönig überreicht wurde. 3Nom, d. 25. October, Abends. (Ueber Paris.) Geſtern mag
ten etwa 1000 Garibaldianer unter Ghirelli einen Angriff auf
terbo. Ein Thor der Stadt gerieth in Brand. Die papftlichen Tun
pen wieſen jedoch den Angriff entſchloſſen zurück, wobei eine An 1
der Garibaldianer, darunter auch einer ihrer Anführer, getödtet van
Die Päpſtlichen erbeuteten Weaffen, Munition und Wagen. Hie Ein

ß z 9 C rwohner Viterbos blieben theilnahmlos bei dieſen Vorgängen.
Rom herrſcht die größte Ruhe Eine große Anzahl römiſcher Bürger
hat ſich vereinigt, um. Nachts zur Aufrechterhaltung, der Ordnung in
den Straßen der Stadt einen Patrouillendienſt einzurichten

Nom, d. 25 October, Abends. (Ueber Paris „Oſſervatore
Romeano“ enthält eine Bekanntmachung des päpſtlichen Generals Zappi
in welcher die Bürger aufgefordert werden, aufrühreriſche Anſammlungen
zu vermeiden und ſich bei ertösnendem Alarmſignale ruhig in den Häu
ſern zu halten und die Magazine zu ſchließen. Das Zuſammenſtehen
von mehr als 4 Perſonen wird unterſagt.

Rom, d. 26. October. (Ueber Paris.) Der Papſt hat mit Rück
ſicht auf die gegenwärtige, durch die revolutionäre Bewegung hervorge
rufene Lage des Patrimonimus der Kirche eine Encyclica an alle Bi
ſchöfe der Welt erlaſſen. Die Encyclica beſpricht auch die unangenehme
Lage der polniſchen Kirche und fordert zu öffentlichen Gebeten auf.
Geſtern hat die römiſche Polizei bei Nachforſchungen in einem Hauſe
Widerſtand gefunden. Bei ver darauf erfolgten Erſtürmung wurden
15 Garibaldianer getödtet und 36 gefangen genommen; nur zwei von
ihnen waren Römer aus ſehr niederem Stande. Eine große Anzahl

Waffen Und Munition wurde mit Beſchlag belegt; die Stadt
iſt ruhig.

Rom, d. 26. October, Abends. (Ueber Paris.) Geſtern hat
eine Schaar Garibaldianer, welche eben die Grenze überſchritten, einen
Angriff auf Bagnorea verſucht wurde jedoch von der Garniſon in die
Flucht geſchlagen. Garibaldi ſteht noch immer mit 4000 5000
Mann vor Monterotondo, welches von 2 Compagnien der Legion von
Antibes und einer Abtheilung von etwa 100 papſtlichen Gendarmen
vertheidigt wird. Die Truppen des heiligen Stuhles haben zwei An
griffe trotz der bedeutend numeriſchen Ueberlegenheit der Jnſurgenten
ſiegreich zurückgeſchlagen. Heute, am 26. um 2 Uhr Nachmittags, iſt
eine päpſtliche Colonne von 1000 Mann aus Rom ausmarſchirt, um
die Truppen in Monterotondo zu verſtärken.

London, d. 26. October. „Times“ meldet in einem Telegramm
aus Florenz vom geſtrigen Tage: Die in Rom ſtattgehabten Ruheſtö
rungen waren unbedeutend. Es wurden keine Barrikaden errichtet
Es ſind nur Wenige getödtet und 103 Gefangene gemacht. Die Rä
delsführer werden dem Kriegsgerichte überwieſen. Es ſind in Rom
Waffendepots entdeckt und die Dhorwachen verſtärkt worden. Times
befürwortet den Zuſammentritt eines Europaiſchen Congreſſes zur Lö
ſung der Römiſchen Frage

London, d. 27. October. Der „Obſerver“ beſtätigt, daß Lotd
St anley dem britiſchen Botſchafter in Paris, Lord Lyons, die In
ſtruktion hat zugehen laſſen, der franzöſiſchen Regierung mitzutheilen
daß in England die große Majorität die Occupation Roms durch fran
zöſiſche Truppen ſchmerzlich bedauern würde.

Telegraphiſche Depeſchen
Madsrid, d. 26. October. (B. f. N.) Die officielle „Gazette

enthält einen Erlaßß wodurch die Jmportation von Getreide und frem
den Korns zu Waſſer und zu Lande bis auf den 30. Juni 1868 aus
gedehnt wird.

Paris d. 27. October. (B. f. N.) Die fremden Ausſtellungs
Commiſſaire gaben geſtern Abend den Mitgliedern der Kaiſerlichen Aus
ſtellungsCommiſſion im Grand Hotel de Louvre ein AbſchiedsBanguet.

Lord Granbille, welcher bei demſelben den Vorſitz führte brachte
einen Toaſt auf den Kaiſer, die Kaiſerin und den Kaiſerlichen Prinzen
aus Mr. Rouher erwiderte denſelben, indem er ein Hoch auf die
Spuveraine und Chefs der mit Frankreich alliirten Regierungen aus
brachte. Nachdem der Miniſter die friedlichen Tendenzen der Ausſtel
lung hervorgehoben hatte, fügte derſelbe hinzu: „Dieſe Worte ſcheinen
einen Widerſpruch durch die gegenwärtigen Vorgänge zu erhalten. s
giebt Einige, welche die Anſicht hegen, daß eine benachbarte Nation
die ſchwere Verantwortlichkeit eines Krieges mit Frankreich üben
Dieſe Beſorgniß iſt, wie ich glaube, unbegründet. Der einzige
der Kaiſerlichen Entſchlüſſe beſteht darin die ungeſetzlichen Belege
gefährlicher Revolutionaire aufzuhalten IJndividzten, welche ſich e
Berechtigung erdreiſten, die durch die geſetzlichen Gewalten ihres
beſchworenen Zuſagen zu verletzen (Applaus). Hank dem un
wiſſen die Jtglieniſche Nation und ihr Souverain, daß dieſe
Knarchiſten Florenz ebenſo ſehr wie Rom und den Beſtand des
chiſchen Jtalien ebenſowohl wie den der päpſtlichets Staaten bedrohen.

Was mich betrifft, ſo habe ich Vertrauen zu der Weisheit jenes Volkes

General Cialdini hat pathteſich nicht durch ſchlechte Leidenſchaften fortreißen laſſen. eden
welche wir zu beſtehen haben, wird nur dazu dienen den FriedenWiedereintritt Rattazzi's die Rede. Nach hier eingetroffenen Nach

v r. eiche Beweg z ie ben aben. Es wirddem wir ſo zahlreiche Beweiſe der Sympathie gegeben h Die Probe/
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befeſtigen, indem es gleichzeitig ungeſetzliche und ſtörende Gewaltthätig
keiten unterdrückt, w n man wicht ohne Schmach und Gefahr die
Intereſſen Europas und der Eiviliſation preisgeben kann. (Applaus.)
Es wurden außerdem von Lord Granville, dem Miniſter Forcade, dem
Herrn Leplay und dem Marſchall Vaillant verſchiedene Toaſtreden ge

n.halte d. 26. October. (B. f. N.)
auf den 2. December einberufen.

S

Der Erxoatiſche Landtag iſt

Geſetzſammlung.
Das am 265. Oct. ausgegebene 114. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6890. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Aug. 1867, betreffend die Verlelhung
des Expropriationsrechts und der figkaliſchen Vorrechte an den Kreis Stallupönen,
im Regierungsbezirk Gumbinnen für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
chauſſee: 1) von Werxnen an der Kreischauſſee von Stallupönen über Milluhnen
zur Goldavver Kreisgrenze bis nach Mehlkehmen. 2) von derſelben Kreischauſſee
nach dem Hauptgeſtüt DTrakehnen und 3) von Stallupönen über Pattlezen und Will
kinnen nach Katkenau; unter

Nr. 6900. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligatlonen des Kreiſes Stalluvönen im Betrage von 108,509 Thalern.
I. Emiſſion. Vom 31. Aug. 1867; unter

Nr. 6901. das Stgtut des Verbandes zur Entwſſerung der Niederungen am
Maſehnen Fgulen und ne e im Krelſe Angersburg des Regierungsbezirks
Gumbinnen. Vom 26. Septbr. 1867, und unter

Nr. 6902. die Bekanntmachung der Miniſterial-Erklarung vom 28. September
1867, betreffend die Ausdehnung des unter dem 11. Juni 1858 mit der e
ſachſenkoburggothaiſchen Regierung über die gegenſeitigen Gerichtsbarkeitsverhalt
niſſe abgeſchloſſenen Vertrages auf die neuen Landestheile. Vom 18. Oct. 1867.

Lotterie.
Bei der am 26. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 136. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 40,600 Thlr. auf Nr. 71,072. 2 Gewinne von
5000 Thlr. fielen auf Nr. 31,891 und 68,129.

4 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 4235. 36 357. 59,842 und 62,241.
38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 932, 4044. 7424. 7427. 7744. 10,973.

12,957. 16,845. 16,628. 18,616. 19,835. 23,729. 24,265. 24,374. 27,898. 32,511. Magdeburger Börſe vom 26. October
44,484. 47,090. 47,786. 49,474. 49,666. 52,747, 58,077. 66,053. 69 277. 70,876.
75,052. 75,818. 76,120. 78 383. 80,255. 80,838. 81,785. 84,286. 85, 988. 85,704. Aetien (Zinsfuß 49) 96 Gd.

89,423 und 94 726. Leipziger StammAckten Lit. A. 4 254 Gd.44 Gewinne zu 500 Thlr. guf Nr. 940. 1148. 3490. 4237. 12,037., 12,266.
13,213. 18,079. 21,667. 22,976. 24,468. 26,582. 27,702. 28,072. 31,093. 31,737. Wittenberger Prioritäts Actien 4 94 Gd.
32/955. 36,400. 38,381. 38,612, 42/375, 44 505. 45, 845. 48,129. 48 537. 48,540. Fectien 49 805 f.
49,320. 59,095. 60,866. 61577.
78,971. 79 964. 81 596. 85,183.

83 Gewinne zu 200 Thlr.
12,955. 13,310. 13,703. 13,803.

62425. 62,785. 64,617. 67,416. 72,961. 76,298.
86,210. 89,001, 89,057 und 90,636.
auf Nr. 650 3417. 3937. 4865. 7699. 9263.
14,190. 16,791. 18 825. 23,308, 23 465. 24,936.

28,078. 28,080, 28,632. 29,824. 29,934, 31,263. 31,748. 33,999. 34,428. 34,921. Magdeburg, d. 26. October
35/384. 38,527. 39,861. 39872. 40,749. 42 518. 42,519, 44,419. 44,749, 49,077. Hafer
53,908. 54,216. 55,696. 55,971. 57,506. 58,044, 58,502. 58,804. 61,340. 61,843. Nordhauſen, d. 26, Oecthr.
62/649. 64 013. 64,476. 64,7459. 65,870. 66,724. 67,306. 67,515. 67,794. 68,017. 8 bis 3 e 10 Gerſte 2
68 995, 69,630. 69,771. 70,156, 71,966. 71,983. 72,551. 72,692. 76,331. 77,161. 2 bis I 7
78/299. 78,304 79,253, 80,109. 81,232. 81,958. 82,274, 83,078. 83,916. 86,260. DQutedlinburg, d. 25. October.
88,687. 89,366. 89,828. 92,086. 93,215, 93,926 und 94,605. bis 4 8 25

Die am 19. d. M. begonnene Ziehung der 4. Klaſſe 136. Lotterie wird am
30. d. M. wegen der an dieſem Tage ſtattſindenden Wahlen der Wahlmanner zum
Hauſe der Abgeordneten ausgeſetzt werden. Der Schluß der Ziehung ſowie das Er
ſcheinen der amtlichen Gewinnliſte kann unter dieſen Umſtänden erſt einen Tag ſpa
ter als ſonſt erfolgen und wird dem entſprechend ſpater auch die planmäßige Aus
zahlung der Gewinne ihren Anfang nehmen.

Selober her. Abends 10 Uhr. agesmittel.
C n J3 Par. L. 332,50 Par. L.
0 9Par. L. 3,07 Par. L

e

Paar e 8Fenchtigkeit 89 t. 81 pCt. 78 pCt.Luftwärme 7,/5 G. Rwi. 7,8 B. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 26 Oetober

Beobachtungszeſt. Barometer Semperatur de Agem.
Stunde Ort ar. Lin. Reaum. Wind Himmelsanſicht
J Mtge. Königsberg 340,2 7,0 SW.,, ſ. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 339,7 5,4 SW., ſchwach. heiter.

Torgau 337,6 4,0 S8W., ſchwach. dichter Nebel.
PSapgranda (in

Schweden) 331,5 5,8 W. mäßig bedeckt

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 23. October 1867.

Aetiva.
O Sexrägtes Geld und Barrr n 5,648,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u Darlehnskaſſen

ſhetet3) Wechſel Beſtände
45 LombardBeſtande a
59 Stagtspapiere verſchiedene Forderungen und Activa

Paſſiva.

1,636,000
68,117,000
14,930,000
16,554,000

6) Banknoten im Umlauf

Depoſtten Kapftal ken8) Guthaben der StaatsKaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

133,044,000
19,843,000

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 4/279,000Bexrlin, den 23. October 1867.
Köteiglich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 26. Oetober. Die Fonds und Actienbörſe begann heute
ſehr matt ued wurde ſpäter ſehr flau in Folge der neueren Nachrichten aus Jtalien,
alſo des Nichtzuſtandekommens des Miniſteriums Cialdini und wegen des erwarteten
Auslaufens der Flotte aus Toulon; die Verkgufsluſt war überwiegend ohne aber
großer Kaufluſt zu begegnen trotzdem die Courſe ſtark herabgeſetzt waren; die haupt
ſächlichſten Herabſetzungen fanden auf ſpeknlativem Gebiete ſtatt; belebt waren Fran
zoſen Lombarden und Italiener und nächſt dieſen Amerikaner und Credit. Ruſ
ſiſche Anleihen zwar offerirt aber nicht zu niedrigen Courſen. Auch Eiſenbahnen
waren ſtill trozdem die Courſe bis zu 8 pCt. niedriger waren. Staatsfonds ſtill.
Wechſel ſehr feſt bei geringem Verkehr. Rumänen 58 Geld

Berlin, d. 27. Oetober. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Nach
großen Schwankungen bei bedeutenden Umſätzen war der Schluß ziemlich feſt. Wir
notirene Franzoſen 126 6 6 bz. Lombarden 93 2 297, ber Galizier
35 bz. u. Gd. Oberſchleſiſche A. u. 6. 194 4 bz. u. Gd. Rheiniſche 114 3
bz. BergiſchMarkiſche 140--39 bz. u. Gd. CoſelOderberger 70 bz. Main
zer 1224 B. Cöln Mindener 138 etwas bz. u. Bf. Oeſterreichiſche Credit Aetien

79 h bz. 1860er Looſe 65 bz. u. Gd., Amerikaner 74 bz.Jtaliener 43 b. kurz Wien 81 bz. u. Gd.
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat

56. 24 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampſſchiff.Stamm
do. Priorftaäts Actien 5 101 Bf. Magdeburg

do. Lit. B. 409 872, Gd. Mag
deburgHalberſtädter Prioritaäts Aetten II. Emiſſton 4 94 Gd. Magdeburg

i Magdeburger Feuerverſicherungs
do. RückverſicherungsAetien 5 120 Bf. do Lebensverſiche

rungsAetien 5 93 Bf. do. HagelverſicherungsAetien 5 100 Bf. Allg. Gas
Aetien 4 87 Gd.

Marktherichte.
Weizen F. Roggen GerſteKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 20

Weizen 3 15 bis 4 RoggenG 5 bis 2 10 Hafer eRüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 14
Weizen der Scheffel à 85 3 22

Roggen der Scheffel à 84 e. 3 5 bis 3 10
Gerſte der Scheffel à 70 2 bis 2 8 Hafer der Scheffel
50 e. 3 bis 7 Mohnöl, der Ctr. à 18 19 Raff.Rüböl, der Etr. à 13—14 Rüböl der Etr. à I2 13 Leinöl der
Ctr. à 15 6.

Seitens der Leipziger Producten Börſe am 26. Oetbr. notirte Preiſe a) für
1 Holl Centner Oel b fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
ſügtem Preiſe für 1 Berliner Wiepel dergleichen und e) für 100 Preuß Quart
Spfritus, Alles laut Anzeige der verpftichteten Coinnmiſſtonalre. Weizen, 168 es
braun, loco nach Qual. 7 8 Bf. 7 Gd. (nach Qual. 90 96 Bf.,
88 Gd.) Roggen 158 loco nach Qual. 5 i V 55 Gd.
(nach Qual. 71--73 Bf., 70 Gd. pr. October November 70 Bf.; pr.
November 71 B. pr. April, Mat k. J. 70 Bf.) Gerſte, 138 locd
nach Qual. 452 B. Gd. Tnach Hual. 53 56 B. 52 Gd.)
Hafer 98 loco 218 Gd. (80 Gd.) Mais 168 loco: 6 Bf.
(72 Bf.) Rapps, 148 len nach Quäl. 6 7 Gd. (nach Qual. 82
86 Gd. Rüböl loco 11 B. pr. Oetober pr. Oetober Rovember u.
pr. Povember, December 11 Bf. Leinöl, loco: 149. S Mohndl, loco
20 Bf. Spiritus, loco: 199 Gd. pr. Noobr. 192), Bf., 19 Gd.Liverpool d. 25. October Baumwolle: Mindeſtens 18/000 Ballen Umſatz.
Sehr günſtige Stimmung. NewOrleans Georgia 9, falr Dhollerah 7, midd
ling fair Dhollerah 6 good middling Dhollerah 69 Bengal 6, good fair Ben
gal 6, New fair Oomra 67 good fair Oomra 7 Pernam 9, Smyrna 7.

Waßerſtand der Saale bet Halle am 27.
b Fuß 3 Zoll am 28. October Morgens am

e

Oetober Abends am Unterpegel
rpegel 5 Fuß 3 Zoll.
Ocetbr. Morgens 8 Fuß Zoll.

4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe b sSden am 26. Ocetbr. 1 Elle 13 Zoll unter 0.

S t h

Zekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Gaſtwirth Becker zu Dachritz
zugehörigen, zu Dachritz belegenen Grundſtücke
an Wohnhaus worin Gaſtwirthſchaft betrieben
wird nebſt Stall, Hofraum und Garten, un
er Nr. 1 des dortigen Hypothekenbuchs, abge

zu veräußern.

Wohnhaus mit Vorder,
Gebäuden, 24 heizbaren Stuben, dazu gehörigen
Küchen und Kammern, Keller und Bovbenräu
men, Hof, gutem Brunnen und Röhrwaſſer

Jch habe im Auftrage der Beſitzerin zur If
fentlichen meiſtbietenden
Grundſtücks einen Termin auf

12 Kammern 6 Bodenkammern, 4 Küchen,
eine Kochſtube, Speiſekammern und 6 Keller
enthaltend, ſowie außerdem 4 Nebengebäude,
ein Waſchhaus, ein Stallgebäude, 5 Magazin
räume 2 große Niederlagen, S Trockenböden
und ein Holzboden, mit Hofraum und Brun
nenwaſſer, ſoll im Auftrag der Eigenthümer aus
freier Hand verkauft werden.

Seiten und Hinter

Verſteigerung dieſes

ſchä den 16. November er.t zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer
egiſttatur einzuſehenden Taxe auf 4036

ſollen
Sonnabend am 30. November dieſ. Jahres

WVhormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zu Dachritz ſubhaſtirt wer
den. Alle unbekannten Realprätendenten wer
den aufgeboten, ſich ſpäteſtens im Termine bei

errieidung der Präcluſton zu melden.
Wbejün, am 17. Jult 1867.

Jenigl. Kreisgerichts-Commiſſton.
H Fräulan Anna Kretfe an wünſcht
x hierſelbſt in der Brüderſtraße ab No. 13
egenes, anno 1834 neu eib es ſtöckiges

Nachmittags A Uhr
raumt Und lade hierauf Reflectirende zu dieſem
Termine ergebenſt ein.

Hable, den 18. October 1867.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger

Stadt Halhe unter Nummer 940
Grundſtück, beſtehend aus ei e
in dem ſeit einer Reihe von Jahren ein kauf
männiſches Geſchäft betrieben wird, 19 Stuben,

in mein Bürkauß Rathhausgaſſe Nr. 6 anbe

Hierzu habe ich in meinem Büreau Termin auf
den L. November d. J.

Vormittags 11 Uhr
anberaumt.

Das hier am Marktplatze Nr. 18 in beſter
Geſchäftslage belegene im Hypothekenbuche der gut arrondir

eingetragene
en Wohnhauſe,

Die Verkaufs Bedingungen liegen zur Ein
ſicht bereit

Juſtizrath Seeligmüller in Halle a/S.

Von einem zahlungsfähigen Käufer wird ein
s Rittergut von mittlerer Größe

und guter Zodenbeſchaffenheit zu er werben ge
ſucht. Selbſtverkäufer wollen ihre gefälligen
Offerten unter A. B. 14 poste rest. Dü-
en abgeben.



Die hieſige unter ſtädtiſchem Patronat ſtehende
Diaconatſtelle iſt durch Weiterbeförderung ihres
derzeitigen Jnhabers vacant. Bewerber, welche
die vorſchrif smäßzigen theologiſchen Examinga be
ſtanden haben, werden deshalb aufgefordert,
ſich bis zum 16. November er. bei uns zu mel
den. Das Einkommen der Stelle beträgt 430

Staßfurth, den 24. October 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

den 7. November 1867
Vormittags 10 Uhr

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle die zur Wittwe
Chriſtiane Borchardt'ſchen Concuremaſſe
gehörigen Waaren, als: Säcke, Sack, Hoſen
und Bett ODrell, Tiſch und Handtücher, Shir
ting und Leinwand, Hoſenparchent ec. Hffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden.

Bitterfeld, den 14. October 1867.
Der Auctions Commiſſar

Hennig.

Zu verkaufen
iſt eine im Jahr 1862 neu erbaute hollän
diſche Windmühle mit drei Mahl und
einem Spitzgang, ſowie auch dergl. Wohnhaus
und Stalungen nebſt ca. 1 Acker Feld, Klaſſe
Nr. 1, ohne Unterhändler bei Meinrich
Grauul.

Großzſchocher bei Leipzig.
Eine gebildete Dame geſetzten Alters, in

Wirthſchaft und Kindererziehung tüchtig und
erfahren, mit den beſten Zeugniſſen, ſucht bal
digſt paſſende Stellung. Gef. Adr. werden unter
B. G. poste rest. Sangerhausen erbeten.

Jn der C. G. Lüderitz' ſchen Verlage
buchh. in Berlin erſchien ſoeben

Zur
Keform der Kreisordnung

ländlichen Polizeiverfaſſung.
Von

Präſident Dr. Lette.
7 Bogen gr. 82. 15.

alle vorräthig in der
Pfeſferschem uchhamellg.

29. Hetober.
Wenn Frau H. s Geburtstag wie immer,

ſo auch heute nichts nützt,
Darum doch ein donnerndes Hoch, daß der Teich

übern Chr ſpritzt.
Ne, das ſahn mer nich.

Den 30. und 31. halten wir in Buttſtedt
während des Roß Marktes wit 50 Stück
beſter Ardenniſcher halbjähriger, ſo
wie 30 Stück anderthalbjähriger Foh
len im „Weimariſchen Hof“ zum Verkauf.

Schröder G Comp.
Naumburg.

Mein am Markte der Stadt Weißenfels
gelegener Gaſthof

Zum halben Vlond
wird Weihnachten a. C. pachtfrei und bin ich
geſonnen, denſelben auf längere Zeit an einen
ſoliden Pächter zu begeben.

Bei Convenienz bin ich auch bereit, auf Ver
kauf einzugehen und wollen reelle Unternehmer
ſich mit mir ins Vernehmen ſetzen.

E. F. 2 Vehrigs Sen.
Morrions Gichtwatte

in Paqueis à 7 u. 4 echt nur bei Herrn
Otto Menkel.

Auf

aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz

Natetriche ineralbrunnen,
Von sämmtlichen resp. Brunnen- Directionen in Volge meines bedeutenden

an Mineralwässern für hier und Umgegenden mit der Haupt Niederlage betraut
ich in diesem Jahre folgende bis zum eintretenden Winter
ganzen und halben Krügen bezogene Mineralbrunven,

en gros und en detaſl:

Bedarfs
füh re

Stets von den Quellen in

I. Adelheidsquelle. 36. Kreuznacher Elisabethbrunn.2. Aschaffenburg Sodener Jod- Brom- Wasser No. I. 37. Liebwerdaer Sauerbrunn.

3. n 5 5 No. 2. 38. Lippspringer Arminiusquelle.4. Augustusbader Stablquelle, 39. Marienbader Ferdinandsbrunn.
5. Biliner Sauerbrunn. 40. 9 Kreuzbrunn,6. Bockleter Stahlbrunn. 41. Nudersdorfer Tintenquelle.
7. Brückenauer 42. Püällnaer Bitterwasser.8. Carlsbader Mühlbrunn. 43. Pyrmonter Stablbrunn,
9. Neubrunn. 44. Saidschützer Bitterwasser.10. 5 Schlossbrunn. 45. Schlangenbader Wasser.11. 25 Sprudel. 46. Schlesier Obersalzbrunnu.12. 5 Theresienbrunn. 47. Schwalbacher Stahlbrunn.
13. Driburger Sauerbrunn. 48. Weinbrunn,14. Eger Frangzensbrunn, 49. Schwalheimer Sauerbrunn.15. Salzquelle. 50. Selterserwasser.16. Wiesenquelle. 51I. Spa Ponhon.17. Elster Albertsquelle. 52. Tarasper Wasser.18. Königsquelle. 53. Vichy Celestins.19. Noritzquelle. 54. grande Grille.20. GSal2zquelle. 55. Weilbacher Schwefelbrunn.21. Emser Resselbruvn, 56. Wildunger Sauerbrunn,22. Kränchesbrunn, 57. Wittekinder Salzbrunn.23. Fachinger Sauerbrunn. 5 v Gasfäll24. Friedrichshaller Bitterwasser. ete, ete.25. Geilnauer Sauerbrunn.
26. Giesshübler Sauerbrunn. (König Otto's Quelle.) Carlsbader Sprudelsalz.
27. Gleichenberger Constantins Quelle. Krankenheiler Jod- Soda- Salz,

28. Haller Jodwasser. Seike.29. Homb. Elisabethquelle, 5 GSchwefelseife,30. KLemptener Wald oder Jodquelle (Smabrunn). 5 verstärkte Quellsalzseife.
31. Kissinger Bitterwasser. Kreuznacher Mutterlaugensalz.32. Maximilianbrunn. Marienbader Quellensalz,33. 5 Rakoezybrunn. Pastilles alcalines digestives de Viehy,

Gasfüllung. 5 d Ems.Glasflaschen. digestives de Bilin,55 Gasf. Glastl, Seesalz.34. Krankenheiler Jod Sodawasser. Wittekinder Mutterlaugensalz,
35.

In Bolge oben erwähnter Begünstigungen bin ieh
in den Stand gesetzt, Aufträge meiner geehrten
Kums unter denselben Bedinguhgen wie die resp.
auszuführen,

Selten verordnete und i meinem Lager daher nicht Vorräthige Mineralbrunnen erbiete
ich mich möglichst schnell unter den villigsten Bedingungen von den Ogellen zu lhelern,

Die Künstlichen Mineralwässer als auch Kohlensaures und Sodawasser
sind Zu den Habrikpreisen ebenfalls bei mir 20 haben, verabfolge sie aber nur auf
ausdrücklichen Wansch.

Frunnensehrfften, n welchen ärztliche Autoritäten die Vorzüge der

Jod Soda- Schwefelwasser. etc. etc.
durch mein reich assortirtes Lager

Geschäftsfreunde und des resp. Publi-
Brunnen- Directionen aufs Prompteste

natürlichen ineralbrann en und dige Rauhgeahmten so genannten Künst-
ichen Mineralwässer nähern beleuchten Verabfolge ch den Herren Aerzten
etc. gratis.

Leipeig. Mineralwasser- Haupt Versendungs- Comptoir
von

7 SS

Petersstrasse Nr. 24, im gr. Reiter
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort

zu vertreiben, à Fl. 5 Halle b. Helmbold S Co.

Bruchbandagen, Mutterkräunge,
ſowie alle Chürurg. Gumnminffabrikate empfiehlt

Dentifrice umiversel,

r. mrchir. Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt,
Hallgaſſe 2.

Alle Sorten Sprätzen, Donchen, CIysopompen, Irrigaternre empfiehlt
zu billigen Preiſen Br. Baum gurtel.Seine Werkſtatt für Orthoansene Maſchinen hält beſtens empfohlen

Fr. Baum gurkel.

Gummiin anerkannt guter Qualikät und allen Größen empfiehlt

erlegte Wild
S. I. Maberkerm, große Ulrichsſtraße 56.

von der grossen Königsjagedl aus

Das ſämmtliche

der Blankenburger Oberforſt trifft vom 89. d. M. bis 5. Novbr. bei mir ein. Um
ſchnell damit zu räumen, verſende ich daſſelbe, gegen Franco- Beſte long, zu nachſtehend billigen,
aber feſten Preiſen in ganzen Stücken:

Sochwarzwüld (Wild-Schwein) à Pfund

Stollwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsleben. O. ob Apotheker.

Rothwild (Sirſc h aWwilde sSchweinköpfe
Zerlegtes Wild (Bratenſtücke z à 6Die Wildhandlung von W. Heinemann

im Wernigerode an ar.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Brilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 29. Oetober 1867.

e 7Die Vorleſungen zum Beſten der Univerſitäts-Kunſtſammlungen Pafftn. fanden raſchen Abzug zu ſehr vollen Preiſen. Dampfraff 2 Dampf
werden am Mittwoch den 30. Oktober Abends 6 Uhr im oberen Saale in Weh e e J v Melis und Lumpen 39
der Berggeſellſchaft mit dem Vortrage des Prof. Conze über die Magdeburg, d. 26. October. (E. Musmann.) Rohzucker. Der ſchon
Akropolis von Athen beginnen. Der Saal wird von 5 Uhr an d z n e e n mat dent et lestzr

bti i t in intritts agen bei den meiſten hleſigen Kaufern re ar wozu der Markt in raffizur er e n e e le ſein. Einige Eintritts airter Waare auch alle Veranlaſſung gab. Die inzwiſchen offerirten Parthieen
karten zu dieſer erſte 9 n am Eingange zum Preiſe von Rohzucker boten eine hübſche Auswahl und nachdem ſich die Jnhaber in der Lage
20 Sgr. zu haben ſein. des Geſchafts mehr orientirt hatten verſtanden ſie ſich meiſtens zur Ermaßigung

Billets für eine Perſon zu allen 7 Vorleſungen werden zum Preiſe ihrer Forderungen und nahmen die Gebote auswartiger Raffinerieen an. Die eg.
z Thlr. einſtweilen noch, ſo weit der Vorrath reicht, durch die An 2532000 Centner welche zu unregelmäßigen aber weſentlich billigeren Preiſenvon Mühlmannſche, Pfefferſe d die B chr di des verkauft wurden, beſtanden großentheils in hubſcher Mittelwaare; Eryſtallzuckern

tonſche, Mü r ſche und die Buchhandlung de und Nachproduete ſind wenig dabei. Die heute angenommenen Preiſe zeigen den
Waiſenhauſes ausgegeben. Familienbillets ſind nicht mehr vorhanden. vhngefaähren Durchſchnitt der dieswöchentlichen Verkaufe

Im Intereſſe der Subſcribenten iſt den Dienſtthuenden die beſtimmte Raffinirte Zuckern konnten ſich nicht auf der Höhe erhalten welche der
Weiſung gegeben Niemand ohne Karte den Eintritt zu geſtatten. Den Mangel an effectiver Waare in den letzten Wochen durch rapide Steigerung der

n Familienbillets wird es freigeſtellt, ihre Billets in d Preiſe hervorgebracht hatte und mußten ſich die Fabrikanten ſucceſſive in weſentlich
IJnhabern von Fo g re Dillets in der hfſligere Preiſe fügen namentlich für gemahlene Zuckern und Farine, die zuvorMühlmannſchen Buchhandlung zum bequemeren Gebrauche für die ein unverhaltnißmäßi hoch geſchroben waren und deßhalb auch ſchnell bedeutend im
zelnen Theilnehmer zerſchneiden und ſtempeln zu laſſen. e ne W n r Prehrnggans ungerecht

6. Oktober 1867. ſei ertigt und durfte ſich die Stimmung dafur bald zum Beſſeren wenden.Halle, den 26. O Ulrici. Conze. v gegen n n t ar a unſe gen nRaffinade, nel. Fa 15 15. ohzucker, centrif. J. Pr. 12 11Schwurgerichtshof in Halle. Melis, ſt exell Faß 148 14 dito weiß m
26. Hetober. ditto, mittel, do. do. 142 147 ditto, blond 11 11.Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher die Staatsanwaltſchaft war durch ditto, ordinaär, do. do. 14 14 ditto, hellgelbmittel 10 102

den Gerichtsaſſeſſor von Koenen vertreten. Als Geſchworene waren ausgelooſt: Gem. Raffinade, incl. Faß 15. ditto, gelbdunkel 10 10
Böhme, Rentier hier; Wolfhagen, Rentier hier; Julius Müller, Braueig- Gem. Melis, do. do. 13 13 Nachproducte, eentrif. 9 8

ver hier; Bertram, Adminiſtrator hier; Böters, Huttenfactor in Großoerner;
v. Vangerow, Obriſtlieutenant a. D. hier; Heyne, Gutsbeſitzer in Deutleben; Petroleum.

Groöbſch, Gutsbeſitzer in Unterrißdorf; Helm sen., Zimmermeiſter hier; Robitzſch, Halle, d. 28. October. Wahrend in Berlin uber die Lagerung feuergefährli
Hekonom hier; Sprunck Jnſtrumentenfabrikant in Hettſtedt; Dr. Rothe Gym cher Handelsguüter Verhandlungen ſchweben haben andere Städte langſt ihre feuer
naſtallehrer in Eisleben. ſichern Anlagen in welchen ſie ihre leicht entzündlichen und zum Theil nicht oder

Der Fuhrmann Wilhelm Lehmann ſollte hierſelbſt vom Jahre 1859 ab in dem ſchwer löſchbaren Waaren maggziniren. Die beſte Einrichtung hat wohl der Bahn
ſeinem Vater dem Gärtner Andreas Lehmann gehörigen Grundſtücke ſelbſtſtändig of der KaiſerFerdinandsNordbahn welche aus zwei über einander ſtehenden Kel
ein Torf- und Fuhrwerksgeſchäft betrieben haben. Er ſollte die Kaſſe des Geſchäfts lergewölben mit abgeſonderten, herinetiſch verſchlleßbaren Kammern beſtehen und mit
geführt und die Einkäufe zum Betriebe deſſelben gemacht haben. Der Vater Leh- Senkgruben verſehen ſind ſo daß der Inhalt geſprungener Faſſer abſtießen und ſich

mann äußerte öfters Geſprächsweiſe das Torf- und Fuhrwerksgeſchaäft ſei Sache abermals in einem hermetiſch nach außen verſchloſſenen Reſervoir ſammeln kann.
ſeines Sohnes das gehe ihn den Alten Nichts an und fügte dann auch wohl Hamburg und Bremen, wohl auch Danzig dieſes von alten Zeiten her haben
dabei hinzu „ſein Sohn habe zur Begründung ſeines Geſchäfts ſein Muttererbe einen beſondern Theerhof. Jn Hamburg iſt am 1. Hetober d. J. ein neues Regu

300 Thir. verwendet. Im Jahre 1861 kam Wilhelm Lehmann in gerichtliche lativ für den heerhof erſchienen. In demſelben heißt es: „Der Theerhof iſt aus
Unterſuchung und wurde zu zwei Jahren Zuchthaus verürtheilt, welche Strafe er hließlich zur Laägerung von Theer, Pech, Terventin, Serpentinöl, Harz, Gallipot,

üis um 20, November 1863 verbühte. Man hatte dem alten Lehmann geſagt, daß Schwefel und Schwefelblumen, rohem und raffinirkem Petroleum Petroleum Naphtha
er für die Gerichtskoſten ſeines Sohnes aufkommen müſſe und bald nachdem Wil Pwie dergleichen ferner etwa noch im Handel erſcheinenden feuergefaährlichen Arti

helm Lehmann ſeine Zuchthausſtrafe angetreten verkaufte Andreas Lehmann am keln beſtimmt. Wagren, welche ſelbſtentzündliche oder exploſtve Eigenſchaften beſitzen
10. December 1861 ſein Grundſtuck mit ſämmtlichem lebenden und todten Jnven als Pho?phor, Chlorkalt, Schießpulver Sprengöl u. ſ. w. ſind fur den Theerhof
tar an ſeine Wirthſchafterin, die ſeparirte Handarbelter Hammer, Carolige geb. durchaus unzulaäſſig. Die zur TheerhofsLagerung pflichtigen Waaren ſind bei An
Taſchner von hier. Als Wilhelm Lehmann von dem Zuchthauſe zurnckkam, ver kunft ſofort nach dem Theerhof zu bringen unter Beobachtung der Verordnung vom
langte er von der Ham di s ines F zage 12. Sept. 1842, laut welcher der Zollzettel (giebt denn Petroleum in Hamburgam mer de pergne gabe ſeiner r nd a hrwwerkegeſch atte n auf dem Theerhofe bei der Ablieferung einzuliefern iſt. Es iſt nicht er

der Materiglien dazu und Rechnunge legung im Wege des Proezeſſes da die Ham r nmer ihm ſolches verweigerte und h eier, von Adrea rein deſſen e aubt ſolche Waaren anderweitig zu lagern jedoch iſt den Händlern zum Betrkebe
thum dies ebenfalls geweſen dies mitgekauft zu haben. Der Prozeß welcher alle ihres Geſchäfts ehe die nachfolgend verzeichneten Quantitäten in ihren Häuſern

Inſtanzen durchlief, wurde auch ſchließlich durch einen Eid der Hammer entſchie- oder Lagern zu halten, naämlich: J
den welchen ſie dahin ableiſtete, „daß ſie bei Abſchluß des Kaufvertrages vom 10. Sheer oder Pech, von beiden zuſammen 30 Sonnen,

December 1861 nicht gewußt habe, daß das Torf- und Fuhrwerksgeſchaft, ſowie die Dickes Terpentinöl 4 Oxhoft (eirca 4000 Pfund),dazu gehörigen Jnventartenſtücke Wilhelm Lehmanns Eigenthum ſehn und dadurch San 16 Tonnen
den Prozeß gewann. Die Anklage behauptete nun, daß die Hammer dieſen Eid Gallivot 2000 Pfund,
wiſſentlich falſch geleiſtet und ſich deshalb des Meineides ſchuldig gemacht habe. Schwefel und Schwefelblumen, zuſammen 4000 Pfund,Es lag Remlich umfangreiches Material bei der Verhandlung vor u waren Sei Raffinirtes Petroleum 1600 Pfund
T l a erigung nicht weniger als 25 Zeugen hinzugezogen Verecer n n
Wint ereeee eeen enen e eene e Die übrigen Beſtimmungen des Regulativs verdienen alle Beachtung. Außer demſchluß des Kaufvertrages geäußert habe: „Wenn man doch nur Jemand wußte, ddas ganze Geſchäft a e et damit Vier n ſein Theerhof hat Hamburt iioch ein Lager am Schulterblatt im neuen Petroleum Schup
kommt und nach Abſchluß des Kaufes und in Gegenwart des alten Lehmann ſolte en Die Bewegung beider Magazine in den letzten drei Wochen vom 4. bis 24.
ſie wiederholendlich geäußert haben „Es iſt ja Alles nur zum Scheine, wenn Wil- October war:

e e ehe erhält e e S e Alles rein r Dafur, Jm Theerhofe Jm neaß das Ger wegen der Koſten Alles in Beſchlag nehmen wird, eſorgt.““Auch Andreas Lehmann der mit ſeinem Sohne vielfach in Unfrieden lott Nette Beſtand am 3. Oetober raff. 45/26 Faß 173 Kiſt. 1083 Faß

üſters geſagt „ſein Sohn möge machen daß er mit ſeinem Fuhrwerke vom Hofe Aufgenommen S 490
erunterkomme. Auf der anderen Seite bekundeten dagegen Zeugen, daß Andreas 45,850 Faß 173 Kiſt. 1573 Faß

e haben n r e r W e e Abgeliefert 5060 T 81o geht er vorn herein und hinten wieder heraus. andwerker bekundeten Beſtand am 10. October 40,790 Fa 172 Kiſt. 1192ferner daß ſie ſtets wenn ſie für das Fuhrwerksgeſchaäft nöthige Sachen geliefert n S S 143 J
hätten die Beſtellung und die Bezahlung dafür von Andreas Lehmann erhalten hat 40,790 Faß 172 Kiſt 1635 Faß
a d de e en d a n e ger de et a in und Abgeliefert 4497 27es Vaters gethan und wurden au e er der hieſigen nner cſchaft rggleste aus denen ſich ergab, daß Andregs Lehmann mit Mſeiben einen Vugern am 17. Oetober 36,293 Faß 172 Kiſt. 1608 Faß
Contraet über Schutt und Aſchenfuhren en hatte und daß er es geweſen ufsenommen 763 1098
r der eine Caution von 100 CThaler dafür deponirt hatte. Nach dem Reſuüme 37,056 Faß 172 Kiſt. 2706 Faßt Präſidenten ſprachen die Geſchworenen das Richtſchuldig aus und wurde die An Abgeliefert 849 156
ge i vom Gerichtshofe daher freigeſprochen. e Beſtand am 24. October 36,207 Faß 172 Kiſt. 2550 Faß

e Verhandlung wider den Handarbeiter Auguſt Vetter aus Wieskau, ſowie Am 24. d. lagerten daher in Hamburg 38,757 F. u. 172 K. in den öffentlichen
Eſſen außereheliche Tochter Anna Dietz genannt Vetter daſelbſt we i J igen Unzucht, Maggzinen. Jnnerhalb der 8 Wochen iſt der Zugang in beiden Lagern nach dennte Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſatt. Dem Vernehmen nach iſt der Hand Angaben der Theerhof Deputation 3008 Faß et nd nach den amtlichen Nach

eiter Vetter mit vier Jahren Zuchthaus ſeine Tochter dagegen mit drei Mona richten über die Einfuhren in Hamburg und Altong ausgeſchifft worden

en Gefängniß beſtraft worden. Petroleum 6835 FaßetroleumNaphtha 850Zuckermarkt. eaſchirengt e 165mat ſinburg, d. 24. Oetober. (Wochenbericht der „„Börſenhalle.“) Der Zucker zuſammen 7860 Faß
ühi lieb auch in dieſer Woche feſt. Begeben ſind ca. 250 K. 300 S. vdraune d agernng
un a 1100 S. Oſtind. und Batavia 200 K. braune und gelbe Havana. vom Schiff direkt in den Verkehr gekeinmen

Fabdanga: Pernambuco: Wir fuhren dies an und haben die Einzelnhelten mühſam aus den Schiffsverzeich
welß fein 24 25 wen s er niſſen aufgeſucht, um die Bemerkung anzuſchließen daß mehr emittel 24 24 braun 15 17 wird, als die Theerhofsberichte anzeigen können, weil beträchtliche Quantitaäten von
ben ord, 23 23 Mauritius: Bord Wer et t iel gen r n ee 22 22 gelb u. grau in S. 17 21 remen, d. 25. October. S. W. 69 Ld.gelb fein 21 22 braun Fmittel 20 Manila, ged. in S. 16 -17 Sremdenlißte.bran unged. 13 I Angekommene Fremde vom 26. bis 28. October.Bahi 16 17 Cuba u. Sürinam 151 16 Kronprinz. Se. Exe. d. OPraſtd. v. Rothe a. Merſeburg. Hr. Baron von
weiß fel a WMaroim: Portorkeo u. St. Croix Pilſach a. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ, v. Blücher a. Quitzenow u. vons fein in K. 19720 Muscovaden 16 17 Rathenow g. Herrnhauſen. Hr. OAmtm. Niemeyer a. Trebſen. Hr. Gutsbeſ.

e 18 19 Batavla weiß 20 21 Williſch a. Prenzlaun Die Hren. Kauft. Brock a. Berlin, Hutten a. Montjoie,
n v 17 18 gelb u. grun 17 19 Brauninger a. Stralſund, Ziegler a. Prag.e braun 14 I Stacit Türich. Hr. Landwirth Bandel a. Leipzig. Hr. Fabrik. Thorinus a.r 15 Siam, China, Benares, Caleutta London. Hr. Rent. Eckert m. Frau a. Perleberg. Frl. Glinz a. Bern. Die
wilß e e weiß u. gelb in S. 19 -22 Srrn. Kaufi. Magß u. H. Maaß a. Berlin Merges a. Cöln Schlimm a.bin 18 —22 braun 13 14 Rems Merutz Brems u. Bohm a. Leipzig Janiſch a. Hamburg Meis g.

15517 Domingo in S. 16 19 Nauheim.



Eoldner Ring r. Dr. med. Gräfe a. Petersburg. Hr. Paſtor Gebhardta. Bielefeld. So Wutece, Pfeiffer a. Altona. Hr. Paſtor Friedrich a. Gna

dau. Hr. Sind Lühl a. Gemen in Weſtph. Die Hrrn. Kaufl. Polex a. Lan
genſalza, Schäffer a. Leivzig, Bürger a. Erfurt, Jgen a. Berlin, Meyer a Gera.

Goldäner Löwe, Hr. Rent, Stern g. Dohuſen. Hr. Fabrik. Hanke a. Erfurt.
Hr. Dr. wed. Lepke a. Hannover. Hr. Dr. Bodenberg m. Frau a. Weferlin
gen. Die Hrrn. Kaufl. Schwinghof a. Wengelsdorf Seidentopf a. Oſtrau,
Schöber a. Grabowo Schreyer a. Raſtenburg Zietzmann a. Berlin Spleß
a. Magdeburg.

Stadt Ramburg. Hr. Gen.Major u. Command. d. 14. Jnf.Brig. v. Meyer
feld, Hr. Reg. Rath v. Helmold, Hr. Prov.SteuerSeer. Topff Hr. Ober
StabsArzt Dr. Kuhne u. Pr.-Lieut. u. Brig.Adj. v. Großmann a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kauft. Brocke u. Ohlendorff a. Magdeburg Fiſcher a. Hameln,
Bruck u. Götz a. Berlin, Humbſer u. Scheppler a. Mainz

Mente's FIötel. Hr. General v. Griesheim a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Brahe
a. Sangerhauſen. Hr. Baufahr. Meßner a. Berlin. Hr. Gutspacht. Ding
ling a. Calbe a/ M. Hr. Bergrath Weſcher a. Agchen. Hr. Jng. Schwanecke
a. Berlin. Hr. Landwirth Müller a. Cöthen. Hr. Domainenpaächt. Lucke a.
Borſchütz. Hr. Gutsbeſ. Lammke a. Carlsruhe. Die Hrrn. Kauff. Geerken
a. Bremen, Lenz u. Dormitzer a. Berlin, Engel g. Brotterode, Wind a. Hem
ſtig, Huth a. Magdeburg, Oppenheim a. Kaſſel, Heymann a. Mainz, Jsragels
a. Weener. Hr. Arzt Dr. Pauli a. Oberpfalz.

Singakademie.
Dienstag den 29. October Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Requiem
von Cherubini und Chor aus der Trauer-Ode von Seb. Bach.

Der Vorſtand.
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.

28. October 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102 o do. 97

4 do. 3 Staatsſchuldſcheine 83 HyvothekenCerttficate 101.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 66, 64er Looſe 40),.. Ruſſi

ſche 66er Prämien Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 437/,. Amerik. Anleihe 75
Heſterr. CreditActien 71

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AachenMaſtrich. 29 Altong Kiel
BergiſchMarkiſche 140 BerlinAnhalt 217. BerlinGörlitz 67 BerlinPot
dam 218. BerlinStettin 134. BreslauSchweidnitz 132. CoölnMinden 138
CoſelOderberg 72. Magdeburg Halberſtadt Magdeb.Halberſt. Stamm
Prior. Nordbahn 94. Oberſchleſiſche 194 Oeſterreich. Franzoſen 127
Oeſterr. Lombarden 94 Rheiniſche 114 RheinNahe 26. Thüringer 12777,
Warſchau Wien 61

Banken. Preuß. Hyp.-Actien 108
Wechſel-Courſe. Lang Wien 51 Lang London Lang Amſterdam Lang Paris

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz ſchwankend. Loco 72 Laufender Monat 72 November

December 70

Nüböl. Loco II.
Spiritus.

20!/

Frühjahr 69.
Fruühjahr 1127,.

Tendenz behauptet. Loco 19 Laufender Monat 19 Frühjahr
Kuündigung 290,000 Quart.

Hamburger Getreide Börſe.
Weizen. Locomarkt. Tendenz feſt. Loebvreis 127 25 Saale 229.

127 24 Saale Abladung 228. Laufender Monat 179. Oetober Lefcrung
November 175.

RPoggen. Loco Tendenz: feſt. Lauf.nder Monat 129. Sctoder RoventGerſte. Sendenz: ſehr ruhig. Loco Chevalter Saale 110 re e n
nalre Saale 105 135. Abladung Chevaller Saale 108 138 Abla

dung Saale 105 130. eThaler-Cours: 151,.

ne

Halliſcher Cages-Kalender.

r e e e 29. OetoberSchwurgericht: Vm. 9. Die Handarbeiter Kutſcher, Mehlhoſe tiund Große aus Giebichenſtein; 3 einfache Diebſtahle, 4 hrete Diſhic
reſp. im wiederholten Rückfalle. Vertheidiger: J.-R. v. Radecke, Na K n
kenberg J.R. Glockner und J.R. Seeligmüller: a

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

e en S n e cherörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. e J
Städtiſche Sparkaffe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Echlamm 192
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vin. 10 12 u. Nnt. 25 Bruderßr. 13
Polytechniſcher Verein Ab. Ah Bibliothek u. Leſezimmer in der Tupen
Handwerkerbildungsverein: Ab. 77. 160 große Märkerſtraße 21. s
Verein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49
Halliſcher Lebrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen. SSingacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.
all. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den ,„3 Schwänen!!.
Concerte.

e (John): Nm. 3 in der „„Weintraube!! u. Ab. 7 in Frex
grten

8 el Baden t e e n r i evabels Bade Anſtalt im Fürstenthal. Jriſchrömiſche Bäder: futäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Rachn e
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug, P Per
ſonenzug gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. I5 M. Vm. (c), 7 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P),
e 5 U. h h De n reipzig 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm.
h. 20 e. Nm. 7 20 M. Ab, 8 u. 49 e. nMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Rm. (P),
6 U. 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen)d, 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (b), 1 U. 50 M. Nm.
7, u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P5, 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (5),
11. 50M. N. Z. 45 M. Ab. (P-— bis Gotha) 11 u. 8 M. Nhts. (5).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

ybergs

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt
von circa

44 Eentnern Schmelzbutter,
73 Centnern Rindertalg, e

330 Scheffeln Erbſen,
70 Scheffeln Linſen

175 Scheffeln Bohnen,
60 Centnern Hirſe,
12 Centnern Fadennudeln,
65 Centnern Reis,
12 Centnern Weizengries,
75 Schock Roggenſtroh,

120 Centnern Rübsl,
ſoll
Mittwoch den 6. November d. J.

Vormittags 10 Vhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen, deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, liegen im AnſtalisBüreau zur
Einſicht aus.

Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 16. October 1867.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

Auction.
Sonnabend den 2. November E.

von Vormittags 10 Uhr ab verſteigere
ich im Auctionslokale des Königlichen
Kreisgerichts hier: verſch. Kupferſchmiede-
Werkzeug, als: 32 verſch. Amboſe, 1 Blaſebalg,
1 Bohrmaſchine, 2 Schraubſtöcke, 2 Stockſchee
ren, 6 Rohrſtöcke, 3 eichene Ambosklötze, 4 Spitz
dornen, 57 verſch. Hammer, 4 Löthkolben, 12
Schmiedezangen, 34 Feilen, 40 Anzieher und
Nietenzieher.

Um 12 Uhr verſteigere ich in der
ſelben Sache im Hofe des Hauſes
„„Niemeyerſtraße Nr. 7“ eine große
Ziehbank mit Zubehör

Guts Verkauf.
Ein in Pranitz in der Nähe der Stadt

Halle belegenes Halbſpännergut aus Haus, Hof,
Scheune, Keller und Gärten, ſowie 114 Morg.
146 DRuthen Ackergrundſtücken beſtehend ſoll
freiwillig meiſtbietend verkauft werden. Hierzu
habe ich Termin

den A. November C.
Vormittags 11 Uhr

in meinem Büreau anberaumt. Die Verkaufs
bedingungen können vor dem Termine bei mir
eingeſehen werden.

Juſtizrath Seeligmüller in Halle a/S.
Ein ehemaliger Beamter vom Rechnungswe

ſen, gelernter Kaufmann und längere Zeit als
ſolcher thätig, 53 J. alt, unverh., auf 4 mille
cautionsf., ſucht unter ſoliden Anſprüchen Be
ſchäftigung als Rechnungsführer bei einer Koh
lengrube, Ziegelei, oder einfachen Fabrik. Adr.
franco sub H. D. beſ. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Ein ſelbſtſtändiger Techniker wird gegen

guten Salair geſucht in der S
NMaſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei

von
F. W. Menzel S Co.

in Bitterfeld.

G tp len zur gänzlichen Vertilgung der
Felbmäuſe und Hamſter, à W 12
ſind ſtets vorräthig

in der Avotheke zu Schafſtädt
Stellen Geſuch

Eine Wirthſchafterin inmitten der 20r Jahre,
welche 9 Jahre lang zur beſondern Zufriedenheit
ihrer Prinzipalität das Haus und Molkenwelen
eines Ritterguts beſorgt hat, ſucht zum 1. Jan.
eine anderweite Stellung. Gefällige Adreſſen
werden erbeten A. D. poste restante Marke
ranstädt.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar. Diverſe Weinfäſſer verkaufe Fr. Kühl.

Zur Haupt und Schlußehung
letzter Klaſſe Königl. Preuß.

DODosnabrücker Lotterie
ſind Original Looſe: ganze à 16
7 Gr., halbe à 8. 4 Gr. bei umgehen
der Beſtellung zu beziehen durch die

Königl. Preuß. Haupt Collection von

A. Molling in Hannover.
Hauptgewinn Ziehung

5ter Klaſſe Osnabrücker Lotterie Zie
hung vom 18. bis 30. Novbr. d. J. Ganze
Looſe à 16 7 halbe à 8 38 verſendet auf direkte Beſtellung gegen
Poſtein zahlung oder Nachnahme des Betrages

J. S. Woſenberg,
Königl. Preuß Hauptcollecteur.

Göttingen.
Ein in beſter Lage der Stadt belegenes Haus,

in der Nähe des Marktes, mit 4 Verkaufsläden,
beabſichtigt der Eigenthümer Familien verhältniſſe
halber zu verkaufen eine Anzahlung von 8000
iſt erforderlich. Zwiſchenhändler werden ver
beten. Nur Selbſtrefleckanten erfahren das
Nähere Leipzigerſtraße Nr. 39.

e

4000 zur Hypothek au
ein gr. Landgut werden ſofort à 5 Sin

ſen geſucht.

h Gef. Adreſſen werden sub A. 100 poste

Königsplatz Nr. 7.
Jn der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von

Jul. ay in Weißenfels wird für Dre
herei, Schloſſeret und Schmiede ein
praktiſch-thevretiſch gebildeter exaeter
Mann als Werkführer, ſowie ein mit Auf
ſtellung der Dreſchmaſchinen vertrau
ter Montenr zum ſofortigen Antritt geſucht.

x
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Die deutſche Fortſchrittspartei in Halle und Saalkreis, welche noch immer am Programm
vom 9. Juni 1861 feſthält, aber darum auch ebenſo ſich zu dem damit in voller Uebereinſtim
mung ſtehenden Programm der national liberalen Partei vom 6. Juni d. J. bekennt, hat ſich
Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen zu folgenden allgemeinen Grundſätzen geeinigt:

Sie erkennt als eine der hervorragendſten Aufgaben des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
die Fortführung und Sicherung des begonnenen deutſchen Einigungswerkes durch beſon
nene Ausgleichung alten preußiſchen Rechtes mit neuer deutſcher Pflicht.

2) Sie erkennt aber auch als eine ebenſo wichtige Aufgabe den weiteren Ausbau der preußi
ſchen Verfaſſung, insbeſondere die zeitgemäße Reform der veralteten Kreisordnung und
ländlichen Polizeiverwaltung, die gründliche Verbeſſerung der Gemeindeordnung und die
Hebung ber Volksſchule durch Beſeitigung der Raumerſſchen Regulative und durch end
lichen Erlaß eines allgemeinen Unterrichtsgeſetzes

Ueberzeugt von der Wichtigkeit dieſer Aufgaben für Preußens und Deutſchlands künftiges
Wohl, iſt ſie entſchloſſen bei der bevorſtehenden Wahl der Abgeordneten nur ſolchen Männern
ihre Stimme zuzuwenden, deren Charakter die Löſung derſelben in liberalem Sinne verbürgt.
Sie glaubt aber ſolche in den Perſonen der Herren Prediger Richter in Mariendorf bei
Berlin, Rechtsanwalt Traeger in Cölleda, Stadtrath Dr. Beeck und Amt-
mann Vogel in Halle gefunden zu haben und empfiehlt ſie der Aufmerkſamkeit ihrer Freunde

h

im Wahlkreiſe
Möge jeder Wähler von der hohen Bedeutung des Augenblicks erfüllt, möge jeder eingedenk

ſein, daß pflichtvergeſſene Säumniß durch ſchwere Verluſte gebüßt werden wird.
Halle, den 26. October 1867.

Das Wahlcomité der Fortſchrittspartei für Halle und Saalkreis.
H. Fuhſt. Hänert. Helmbold. A.

Liebau. Mann sen.
Dr. Thamhayn.

J. A. Mertens.
Dr. Ule.

G. Keil. Fr. Krauſe. E. Krauſe.
Pilz. Schönemann. Stoy.

Vogel. Weineck.
Die liberalen Wahlmänner beider Mansfelder Kreiſe

werden zu einer Verſammlung in welcher ſowohl unſer Reichstags Abgeordneter Herr Som
bart als auch die Herren Profeſſor Dr. Gneiſt und Rittergutsbeſitzer Wartze erſcheinen

Sonntag den 3. November C. Vormittags II Ubr
nach dem Schlackenbade bei Hettſtedt,

werden auf

und auf
Sonntag den 3. November c. Nachmittags A Uhr

auf das Wieſenhaus zu Eisleben
eingeladen. Die endgültige Vorwahl findet

Donnerstag den 7. November 10 Uhr Vormittags
im Wieſenhauſe zu Eisleben

ſtatt.

Das Comité der liberalen Partei:

Hoffmann, Körber, Spielberg,Oberförſter in Wippra. Mühlenbeſitzer in Hettſtedt. Fabrikbeſitzer in Volkſtedt.

Müller, Schrader, Sombart,Bergmeiſter in Eisleben. Bergmeiſter in Eisleben.

Fiſch- Verkauf.
Freitag den 1. November wird

der hieſige große Seich gefiſcht.
Der Verkauf, jedoch nicht an

Fiſchhändler, findet nur am ge
dachten Tage, von Vormittags 10
Uhr bis Nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

Pöplitz b. Gräfenhainichen.
I. Gtertung.

Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zu verkaufen bei

Hetzel in Volkmaritz.
Die bisher von dem Herrn Guſt. Knob

lauch, Jnhaber der Firma Ed. Müller,
benutzten Räumlichkeiten, in denen Commiſſions-,
Speditions und Getreide Geſchäfte betrieben
worden, beſtehend aus großen Niederlagen, Kutſch
ſchuppen, Pferbeſtällen und Bodenraäumen, ſo
wie großer Parterre Wohnung, in beſter Lage
der Stadt, nächſt dem Bahnhofe, iſt zum 1.
Januar oder 15. Februar 1868 zu vermiethen.

Nordhauſemn, im October 1867.
Ottomar Rauſch.

Eine Familien Wohnung in Seeben ſofort
zu beziehen. Näheres Gutenberg Nr. 53.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam
mern, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort
zu vermiethen. Große Steinſtraße Nr. 18.
g In meinem neu erbauten Hauſe, vis à vis
den grünen Hof, iſt eine freundliche Wohnung,
ſtehend in 4 Stuben, 4 Kammern u. Küche

nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen
und ſofort oder Neujahr zu beziehen.

Alfred Nichter.
g. na Mädchen von außerhalb, welche den
nter hier Tanzſtunden beſuchen die übrige

W vielleicht mit anderen Lehrſtunden ausfüllen
ne finden Logis und jeder Zeit freundliche
z e in einem gebildeten Hauſe. Adreſſe
die bei Ed. Stückrath in d. Exped.

Geſunde Ammen, welche 3 Monat und darüber
geſtillt haben, können ſich melden bei

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.
Ein Conditorgehülfe, der einigermaßen

im Garniren fertig, wird dauernd geſucht von
C. T. Müller, Halle, Markt Nr. 3.
Ein verheiratheter Oeconom vom Lande, mit

den beſten Zeugniſſen, ſucht eine Stelle als Hofe
meiſter c. Näheres ertheilt

J. Thomas, Mühlberg 2.
Für ein auswärtiges Colonialgeſchäft wird

zum ſofortigen Antritt ein gewandter und gut
empfohlener Commis geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt Herr Anton Zeiz in Halle.

Ein ordentlicher Conditorgehülfe wird zum
ſofortigen Antritt geſucht bei

Otto Beyer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 56.
Ein junges Mädchen aus einer gebildeten Fa

milie ſucht zu ihrer weiteren Ausbildung eine
Stelle als Gehülfin der Hausfrau. Nähere Aus
kunft erheilt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Eine geſunde Amme, am liebſten vom Lande,
wird ſofort geſucht durch Dr. Kunze, große
Märkerſtraße 23.

Tücht. Wirthſchafterinnen mit ſehr gut. Atte
ſten w. ſof. u. 1. Jan. nach Fr. Fleckinger.

Einen tücht. Hofemeiſter mit guten Atteſt. w.
ſof. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Kutſcher u. Kuhhirten w. n. Fr. Fleckinger

Ein praktiſch wie theoretiſch gebildeter Land
wirth, der ſeit 8 Jahren auf größeren Gütern
conditionirte, im Zuckerrübenbau erfahren iſt und
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht
auf gleich oder zum 1. Januar eine Stelle als
Verwalter oder Jnſpektor. Gef. Adreſſen wer
den erbeten unter Chiffre A. Z. poste restante
Naumburg

Jn meinem Material u. Cigarren Geſchäft
findet ein junger Mann unter ſoliden Behin
gungen Aufnahme als Lehrling.

Zerbſt, d. 25. October 1867.
Franz Ballhorn.

Rittergutsbeſitzer in Ermsleben. Sch

Neue Literatur.
Halle in der Pfefferschen Buohhandlg.

mann, tadtrichter Dr. Die evangeliſcheUnion in Preußen, ihre Entwickel, ihr Recht
Stellung z. d. neu einverleibten Provinzen. 12 Sgr.

Baemeiſter, Hr. A. Alemanniſche Wanderungen. T.
Ortsnamen h. n Zeit. Slaviſche Sied

r.lungen 1
Becher, E. Der Credit und seine Organisation.

Thlr.
Biblia pauperum, Nach d, Original in d. Ly-

ceumsbibliothek zu Constanz herausg. u. mit einer
Einleit. begleitet vom Pfarrer Laib u. Decan Dr.
Schwarz. 51, Thlr.

Botkin, Dr. S., Medieinische Klinik in demonstrati-
ven Vorträgen. I. Heft. Zur Diagnost, Entwick-
Iungsgesch. u. Therapie der Herzkrankh. 1 Thlr.

(Dayis.) Der Zauberstab. Rine Antobiographie des
amerikan. Sehers und Verkündigers der „„Harmoni-
schen Philosophie“ Andrew Jackson Davis, Ueber-
setzt v. Wittig u. AksaKow. 32, Thlr.

Fraas, Dr. O., Aus dem Orient. Geoſogische Beob
achktungen am Nil, auf der Sinai Halbinsel und in
Syrien. 1 Thlr. 14 Sgr.

Herzenstein, U., Beiträge zur Physiologie u. The-
rapie der Thränenorgane,. M. Abb. 20 Sgr.

Maximilkan, Kaiſer v. Mexiko Aus meinem
Leben. Reiſeſkizzen Aphorismen Gedichte. Band
5--7. 4 Thlr.

Patzig, G. E. Der vraktiſche Oekonomie Verwalter
nach d. Anforderungen der Jetztzeit. 7. verm. u. verb.

Eine Geflügel-Brütemaſchine
ſoll unter Garantie mit Abgabe des ganzen Ge
heimniſſes Umſtände halber billig verkauft wer
den. Näheres durch F. Möhle zum Rathskel
ler in Fallersleben.

Ein noch brauchbares Ackerpferd iſt billig zu
verkaufen in Radewell b. Halle Nr. 33.

150 Stück Schaafe ſtehen wegen Auf
hebung zum Verkauf bei

Eiſentraut in Lettin
Ein brauchbarer Barbier-Gehülfe erhält

ſofort Condition bei
Meye, kl. Klausſtraße Nr. 3.

Eine brave verſtändige Frau, die eine kleine
bürgerliche Wirthſchaft ordentlich im Stande zu
halten und dabei die Pflege eines kleinen Kna
ben zu beſorgen hätte, wird zum ſchleunigſten
Antritt geſucht. Perſönliche Vorſtellungen
Giebichenſtein, Burgſtr. 11, 2 Trepp., links

(Eingeſandt.)
Sorgſamen Müttern kann der

Arrowroot- Zwieback von Fried-
rich Röhrig in Darmſtadt nach ſpezieller
Angabe und Erfahrungen der berühmten Ge
burtshelferin und promovirten Doctorin, Frau
Profeſſor Dr. Heidenreich geb. v. Siebold
hergeſtellt und von dieſer berühmten Frau und
Kinderfreundin überall eingeführt, wenn das
Kind die Muttermilch entbehren muß oder ſol
che nicht reichlich genug erhält, aufs Wärmſte
einpfohlen worden. Hunderte der rühmendſten
Zeugniſſe von Arm und Reich, ſelbſt viel er fürſt

lichen Perſonen, zu denen vie genannte Wohl
thaäterin ihr Beruf und ihr Renommee führte, lie
gen über den Erfolg des genannten unüber
troſffenen Nahrungsmittels, als Erſatz der
Muttermilch, vor, und iſt ſolches nebſt Zubexei
rungs Anweiſung zu haben à 3 u pr.

pr. Paquer vei
Alfred Hentze in Halle a/S.



Oarieshavener Quarze-sancdstein-FlIatten,
geſchliffen und roh, empftehlt zu Bauzwecken in allen Dimenſionen

Proben und Preiscourgnte
ſtehen zu Dienſten. G. Beyer.

Eine brillante Auswahl
von

Cotiiion-Grden,Gratulations- Karten
zu Fabrikpreiſen,

Amendas Vorzüglichſte was darin exiſtirt, beſonders billig,ſt O. V. Ritter 42 ar. Ulrichstr. 42.
GIacée andschuuh

erhielt ſoeben einen ſtarken Poſten, welche ſehr ſchön und weich ausfallen, und empfiehlt

Albert Hensel.
W. W. Schröder Bröderſtraße
Magazin für häuslich-praktiſche Gegenſtände empfiehlt

Chamott-Ocefen als zweckmä-
ßig und praktiſch. Das Feuer wie die
Gluth hält ſich in den Oefen den gan
zen Tag, ohne daß man nöthig hat
Hand anzulegen die Ausnutzung des
Brennmaterials iſt eine ebenſo vollſtaän
dige als ſparſame, und der lufidichte
Verſchluß, wie die noch gefährlichere

S Sfenklappe ſind hierbei nicht nöthig.

BRiäserne Bettstellen mit
Spiralfedermatratzen, Preis nur 5

Luftdichte, t. ansportable Water-CIosets, Waſchtiſche in beliebigen Façons.
WVniversalstuhl, jede Bewegung des Körpers mitmachend, verwandelt ſich beim leiſe

ſten Druck in das prächtigſte Ruhebett von 6 Fuß Länge.
Bürſtenwagaren, Garten und Baleon- Möbeln ec. c.
NB. Zur Beguemli keit meiner Abnehmer liefere Roßhagar

tratzen wie Reilkiſſen zum Selbſtkoſtenpreis.
JAuſtrirte Preiscourante franco und gratis.

Ausgez. schöne Kieler Sprotten u.
bücklimge,

frischen Zander,
auersche Wiürstchenempfehlt G. Goldsochmidlt.

Geiſtliche Muſikaufführung
zur Frier des 350 jährigen Inhelfeſtes der Keſormation.

Freitag den I. November Nachmittags 4 Uhr
in der erlenchteten Marktkirche

EIias,Oratorium nach Worten des alten Tesgtaments
von W. Mendelssohn Bartholdy.

Die Solopartieen haben übernommen:

en gros en detail

und Seegras-Ma-

Speck

Frl. Emilie Wiegand aus Leipzig S
Frl. Nathalie Schilling rn
Frl. Clara Martini Alt.Herr Stieber Tenor.Herr Sabbath, Soloſänger in Königl. Domchor aus Berlin, Baß (Blias).

Das hieſige Stadtorcheſter wird durch eine Anzahl tüchtiger Künſtler aus Leipzig bedeu
tend verſtärkt werden.

Billets ſind von heute ab zu haben in den Muſikalienhandlungen der Herren Schroe
del Simon und Mühlmann, ſowie bei dem Kaufmann Herrn Arnold am Markt.
Nuw merirte Plätze à 290 nicht nummerirte Plätze im Schiff à 12 Und auf den
Emporen à 7 Dre a I An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

Der Reinertrag iſt zum Beſten der hieſigen Dia
koniſſen- Anſtalt beſtimmt. C. A. Massler.

Weintraube. Preybergs Garten.
Heute Dienstag den 29. October Heute Dienstag den 29. October

Grosses Concert. Grosses Abend- Concert
Mit zur Aufführung kommt: Mit zur Aufführung kommt

Jm Wein iſt Wahrheit, Potpourri von Plaudereien aus der muſikaliſchen
Fr. Riede. Welt, Potpourri von Michaelis.Anfang 3 Uhr. E. John. Anfang 7 Uhr. E. John.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine kinderloſe Beamten Wittwe in mittleren
Jahren wünſcht einen anſtändigen, älteren Herrn
in Pflege zu nehmen. Geſunde und freundliche
Stube nebſt Schlafſtube wird gegeben. Zu er
fragen vor dem Königsthore, Niemeyerſtraße
Nr. 6, eine Treppe hoch.

Alte Ejsenbahnsehbienen à 2 r. Cinre in allen Längen u. Höhen, t Jahn an
Träger Cemente) Dachiilz, Dachpappe u.
Seklefer, Nanersteine, Ohamoöttesteine, Rang

flurfliessen, Riinker u. alle sonst Bauma-
teriallen zu billigen u. festen Preison be

J. G. Mann Söhne in Paſſe a/8.

Dehte Meerschaumspitzen
in reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen bei

Leipzigerſtr. 101. O. u OW.

Rolltäschdecken
in allen Größen billigſt bei

C. Luckow.
Gieräucherten Spickaal em-

pfing heute C. Wiebach.
Dienstag früh ſräüschen See-

Gorseh und fräüschen Schell-
sh. C. Wiebach.

Geehrteſten Herrſchaften, in und außerhalb
Halle, empfehle ich mich bei vorkommenden
Feſtlichkeiten als Kochfrau. Harzgaſſe 3, 1 Tr.

Neue, ſowie auch gebrauchte ein und zwei
ſpännige Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen
bei Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz

Geſunde fleiſchige Pferde kauft jedes Quantum

Fr. Thurm
Ein Jagdhund (guter Hühnerhund) iſt zu

verkaufen in Harsdorf Nr. 12.
Saſſt's Reſtauration

Heute ſtellte ich in meinem Lokal ein neues,
elegantes franzöſiſches Billard auf.

G. Saft, Paradeplatz I.

Müller's Belle vue,
Dienstag den 29. October

ConcertAnfang Abends 7 Uhr. M. Ludwig.

Das Corps Rorussüa zu Halle ladet
hiermit ſeine früheren Mitglieder zu dem am 6.
November ſtattfindenden 31. Stiftungsfeſte freund
lichſt ein.

Jm Auftrag des C. C. der Borussia:
Th. Peilert, stud.

Ein neuſilb. Hundehalsband mit meinem Na
men wurde geſtohlen. Vor Ankauf warnt

Fr. Kühl.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Mathilde Hoffmeyer,

Ernſt Wolfſtein.
Gölzern. Kl. Paſchleben.

Todes Anzeige. nen
Am 24. d. entſchlief am Typhus mein lie t

Bruder, der Schaffner Friedrich Augn
Heinemann zu Nordhauſen, 26 Jahr n
Monate alt. Dieſe Trauernachricht allen ſeine

reunden.s Schlettau bei Halle, d. 28. Oct. 1867.

Guſtav Heinemann.
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